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Bevölkerung gemildert zu beurtheilen sind , durchgeführt
werde», Böswillige deuten sonst den Umschwung dahiu , es
sei den Italienern nicht ernst gewesen niit ihrem Beileid .
Nur die Furcht vor Frankreich habe zu der Haltung ge-
nöthigt . Ein Glück ist, daß die Regierungen in Frank¬
reich wie in Italien volle Besonneuheit bewahren . Dari»
liegt die Hoffnung , daß fich schließlich auch die hoch-
gehendeu Wogen wieder glätten werden. Erst in dem
Augenblick, wo etwa die französische Negierung den Schutz
der Italiener veruachläsfigte oder ein « von italienischer
Seite geforderte Entschädigung und Ahndung verweigerte,
erst dann käme ein Moment in Betracht, das deu Frieden
jchiver gefährdete.

„ Ich glaube indessen nicht , daß es die französische
Regierung dahin komme» läßt, theile auch die Befürchtung
nicht, daß die Erregung iu Frankreich sich schließlich gegen
die Deutschen wenden wird. Alan darf ohne Uebertrribung
behaupten » daß einer derartige » Gefahr die herzliche Art.mit der Kaiser Wilhelm seiner Theilnahmc über das
Ereigniß Worte verlieh, vorgebeugt hat ! Wir wissen es
nicht nur aus Aeußerungen der französische » Presse, son¬
dern aus offiziellen Miltheilnngen , daß keine aiidere Kund¬
gebung so de» Ton für das allgemeine Gefühl Frank¬
reichs getroffen, soviel Achtung und Rührung hcrvorgc-
rusen hat, wie diese . Vergleiche » Sie z . B . die immer¬
hin konventionelle Form der Depesche des Z a r e n mit der
Depesche des Kaisers . ES gibt Worte , welche eine mächtigeSaite im Menschenherzen berühren , und der Satz des
kaiserlichen Telegramms : „ Seines großen Naniens würdig ,
ist Herr Carnot wie ei» Soldat ans dem Felde der Ehre
gestorben" hallt in der französischen Nation wieder. In
der That , kein Krieger konnte tapferer sterbe » als der
Präsident. Bis zum letzten Athemznge hat er einen be-
wundernswerthen Muth bewiesen . Unter grauenvollcn

! Qualen hatte er noch die fast übermenschliche Kraft, den
Umstehenden zu versichern , er sei glücklich, seine Freunde jbei sich zn wissen . Und nichts kennzeichnet zugleich besserdas feine Euipfinde», deu Herzensakt des Mannes, >v !e
diese Atzlißernng dankbarer Liebenswürdigkeit in der letztenStunde . . .

„ Was die Beziehungen Frankreichs zu Ruß¬land betrifft , so ist anzunehmen, daß sie allmählich sich
lösen werden . Für Caruot hegte der Zar ei » persön¬
liches Wohlwollen , das der Nachfolger des Präsidenten
erst sich erwerben müßte . Ferner aber wird , wie begreif¬
lich , dem Zaren eine Verbindung mit einer Nation, die
auf dem Vulkan fast unausgesetzter politischer Beunruhig¬
ungen . und des Anarchisnins sich bewegt , mit einem Lande ,in welchem die Ministerkrise» in Permanenz sind , mehr
und mehr nusympathisch. Sie werde» sehen : es dauert
nicht allzulange , daß Rußland offiziell den Beziehungen zu

Frankreich ein Ende macht. Es dürfte dann eine An¬
näherung Rußlands an den Dreibund fich vollziehen; be¬
sonders dnrch den deutsch -russischen Handelsvertrag ist zu
dieser Wendung der Anstoß bereits erfolgt . In dem
Sinne würde der Tod des Präsidenten als ein kostbares
Opfer für die dauernde Gewährleistung des europäischen
Friedens zu betrachten sei» . Einer erkaufte mit seinem
Blute das Leben von Tausenden ! " . . .

Tages - Rnndschan .
Deutsches Reich.

* Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht den Gesetzentwnrs
betreffend die Revision des Strafprozesses nach
de» gestern vom Bmidesrathe genehmigte » Beschlüssen bei
Justiz-Ausschusses.

Der Fall v . Kotze.
Berlin , 29 . Juni.

Das „Kleine Journal "
, das sich mit dieser An-

gelegenheit von Anfang an am eingehendsten befaßt hat,
schreibt :

. . Inzwischen nimmt die Voruntersuchung ihren
Fortgang, es sind zahlreiche Zeugen vernommen worden,
und es wird sich bald entscheiden , ob gegen Herrn
v . Kotze ein ehrengerichtliches Verfahren eröffnet werden
wird . DaS Hauptbclastungsmoment , das ominöse Lösch¬
blatt, dürste kaunr mehr als ernsthaftes BeiveiSmittel an-
zusehe » sein . Es scheint im Gegentheil nur dazu gedient
zu haben , den Herrn v . Kotze zn verdächtigen und den
Verdacht von dem wahren Thäter abznlenke » . Dies
dürste aus folgenden Gründen hervorgehen: Herr
v . Kotze ist» wie alle peniblen Menschen , in
Kleinigkeiten von einer unglaublichen Pedanterie .
So besaß er ans seinem Pnlt im königlichen
Zeremonieiiamt ein einziges Löschblatt, in deffen Ecke er
seinen Namen „ v . Kotze" eingezeichnet hatte . Ans diesem
Löschblatt wurden min die Abdrücke des Bornamens
eines unserer ersten prinzliche » Cavaliereund
der in den Pamphleten gebrauchte Spitzname
einer Gräfin vorgefiinde » . Bon dem Abdruck irgend¬
welcher zilsaimilenhängendeil Zeilen oder gar Seiten ist
ans dem betreffenden Löschblatte dagegen nichts zu be¬
merken. Wäre» nun die fraglichen Briefe auf jenem Blatt
geschrieben worden , so müßte doch wenigstens ein Theil
des Textes ans demselben mit abgedrnckt sein . Da das
nicht der Fall ist, verliert das Beiveisinittel, welches zur
Verhaftung de? Herrn v. Kotze geführt hat, bedeutend an
Werth. Für die Boruntersuchung dürfte es ferner von
Interesse fein , ob nicht auch Schmähbriefe während jener
Zeit an die Adressaten gelangt sind, in welcher das von
Kotze' sche Paar die Ehre hatte , mit den Erbprinzlich
Meiningenschen Herrschaften die bekannte Orientreise z»

) BäT Unsere heutige Mittagsausgabe
umfaßt ein 1. u. S . Blatt - nebst Uuter-

j haltungsblatt , zus. 16 Seiten ._
, DaS heutige Unterhaltungsblatt enthält :
j Hoch Schulenburg! (Roman voll Wald-Zedtwitz .) —

Der Simplon und sein Bahnprojekt . Ein Vortrag vonS . Dämmert . — Gedicht: Trinksprnch aus die Frauen ,von Emil Ritterhaus . — Humoristisches.

§. Der Tod Carnot s und die inter¬
nationalen Beziehungen .

(Eine Unterredung .)
Berlin , 29 . Juni .

Ihr Mitarbeiter hatte soeben mit einer ausgezeichnet
unterrichteten , in Fühlung mit diplomatischen Kreisen
stehenden Persönlichkeit eine Unterredung über die muth -
maßlichen Einwirkungen der Ermordung Carnot 's auf
die internationale » Beziehungen. Mein GeivährSinalm sagte :

„ Ich kann nicht verhehle», daß die jüngsten Nach¬
richten über die wachsende Erbitterung der französischen
Bevölkerung gegen die Italiener zu Sorgen veranlassen .
Am bedenklichsten ist , daß man iu Italien beginnt , gegen
diese Handlungen Vergeltung zu übe«, daß mau hier und
da die Trauerfahnen riuzirht und die Erinnerung an die

I
unselige» Vorgänge vo» AigneS-Mortes herausbeschwört, um
zu beweisen , daß Frankreich die anfänglich bezeigte Theil-' nähme Italiens eigentlich nicht verdiene. Vielleicht ist
eben jeneTheilnahmeetwas zu absichtlich hervorgekehrt
worden, vielleicht hat gerade das Demonstrative der Be¬
kundungen die Wuth des französische» Pöbels gereizt, weil
die Masse darin ein stillschweigendesEingeständniß erblickt ,

\ Italien fühle sich Frankreich gegenüber beschämt . „Seht !
; sie entschuldigensich — sie klagen sich an ! " so etwa mag mau
. sich in Lyon zugeraunt haben . Neue Nahrung bot dem Grimm ,daß angeblichder Attentäterals Beweggrund außerder Absicht ,den „Tyrannen" zu tödten, die Revanche für Aigues -Mortes

bezeichnete . Möglicherweise ist der Gedanke an ein solchesMotiv erst nachträglich dem Mörder gekommen ; er will
damit dem Theil seiner Landsleute , der noch immer über
AigurS-MorteS grollt, als ein Rächer erscheine » . Treffend
schrieb CriSpi in der Depesche au deu italienischen Bot¬
schafter in Paris : „Mörder habe» kein Vaterland ; sie
find die ersten, die es verleugnen .

" Diese Auffassung
hätte von vornherein überall tu Italien die geltende sein ,
dementsprechend die Trauerkundgebnng ähnlich beit maß¬volleren Bezeugungen anderer Staate » gehalten sein sollen .
Jedoch, einmal in einem mehr pathetische» Stile begonnen,mußte fie trotz aller Herausforderungen, die ja mit Rück-
ficht auf den leidenschaftlichen Schmerz der französischen

Die rothe Mlla.
Roman von H. Palme - Papsen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .) (49

Ulla sagte nichts , ihre Miene blieb unbeweglich , undals Willroden zu ihr trat und sie anredete » wies sie nur
stumm den Weg hinunter auf Hellweg. Sie war nichtim Stande, ein einziges Wörtchen aus der trockenen
Kehle hervorzupreflen .

„Ah, "
machte der Kammerherr , „da ist ja der Er¬wartete .

"
Noch einen Schritt näher an Ulla herantretend ,bemerkte er im Flüsterton mit einer Geberde nach der

Birkengruppe hin : „Merkwürdig , man fieht'S doch denLeuten gleich an, ob sie gesellschastSberechtigt find, oder
nicht. Bei der Frau Hellweg habe ich immer so etwas
vermuthet .

"
„Pst," machte Ulla, „Herr v. Rodeck kommt da mitdem Fräulein ."
Sie ließen die beiden an fich vorbei gehen, gleich-

giltige Worte wechselnd . Dann fragte der Kammerherr ,vorsichtig die Stimme dämpfend : „ Wie hat er rS denn
ausgenommen?"

„ Was — wer ?"
„Nun der Freiherr — '•
Ein verständnißvoller Blick traf chn.
. Ich versteh » nicht — " stieß Ulla heran»

Wie der Freiherr den Verlust trägt, meine ich . Er
scheint sich nicht' viel daraus gemacht zu haben.

"
„Verlust — welchen Verlust ? Den Tod des VaterS ?"
Der Kammerherr schüttelte den Kopf.
„Ach , Sie wolleit nicht begreifen" , lächelte er ver¬

schmitzt und kniff die Angen zusammen.
Ulla begriff mit einem Male. Er dachte an das Gut ,an das verspielte Gut ! O» da war also noch Einer, der

um die Sache, aber nichts von ihren Manipulationen
wußte , der also nicht um Verschwiegenheit gebeten war,eben noch zur rechten Zeit Alles an Ort und Stelle aus¬
plaudern konnte. Dank dem Zufall, dem Schicksal ! Ihr
Athen» ging schneller . Blitzschnell wnßte sie . was da zuthun war . Zehn Schritt von sich streifte ihr feindseliger
Blick die schöne Erika und den daneben stehenden ver¬
götterten — nein, gehaßten Mann. Alles ist in Aufruhrund Widerstreit in ihr , wenn sie an den eben niit an¬
gesehenen Vorgang im Wäldchen denkt . Nein, nein, sie soll
ihn ihr nicht entreißen , ihn nicht mit ihrer üppigen Jugend
weglocken . Noch giebt sie ihr Spiel nicht verloren . Jetzt
oder nie war der gesuchte, d -r herbeigesehnte Augenblickda, wo fie den Schlag anssnhren ,»:d ihrem Ziele einen
Schritt näher rücke» konnte .

Ihr schneller Rundblick ließ sie bemerken , daß Frau
Hellwegs Aufmerksamkeit dnrch ihren Bruder iu Anspruch
genommen ward, und daß Rodeck ein sehr einsilbiges, teilten*
bar verlegenes Gespräch, welches alle Augenblicke zu stocken
drohte , mit Erika führte . Er konnte mußte sie hören

wenn sie recht deutlich antwortete und ein wenig während
des Sprechens in Hörweite gerieth, so sagte sie denn, die
vorherige thatsächliche Verständuitzlosigkeit jetzt affektirend :
„ Wie meinen Sie das , Herr Kammerherr , welchen Ver¬
lust ? Verstehen Sie darunter de» Tod des alten Barons
von Rodeck oder " — Friedrich von Rodeck machte in der
That schon bei Nennung seines Namens eine Kopfbeweguiig
rückwärts —, „oder "

, setzte Ulla mit etwas erhöhter Siimme
und fich einen Schritt vorbewegeud hinzu : „oder das ver¬
spielte Gut .

"
„Natürlich das Letztere . Ich nmß offen gestehen, hier

hätte ich ihn am wenigsten erivariet . AuS Geld und Gut
muß er sich nicht viel machen .

"
„ lim Gottes Willen still — wissen Sie denn nicht,

daß — daß wir Westhage» abgelehnt haben —"
„ Nun, das muß ich sagen — das hätte ich aber nicht

gethan . Es war doch ehrlich Spiel .
"

„Pst — pst" — machte Ulla wieder.
„ Aber warum denn so geheinmißvoll, meine Gnädigste?"
„ Weil Herr von Rodeck nichts davon weiß.

"
„ O, Pardon, mein gnädiges Fräulein, darf ich wiffen ,

was ich nicht weiß ?"
Rodeck war mit einer schnellen Bewegung hinzugetreten,

niit einer Miene, die dem Kammerherrn Schrecken einflößte ,
Ulla dagegen völlig ruhig ließ . Sie hotte sich jetzt zu¬
sammen zu nehmen . Viel stand ans dem Spiele . ES ließ
sich nicht mit ihm spaßen . Ihr Herz klopfte bis zum
Halft hinaus, ihr« Miene aber blieb « bewegt . RodeckS
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che » abgeschnitten , solche in Brod gesteckt und ihrem Manne
zum Essen vorgelegt haben soll. Ein andermal soll die Frau
von Stecknadeln die Spitzen abgebrochen , dieselben in das
Mittagessen, und zwar einen Theil in die Suppe und einen Theil
in das Gemüse gethan haben und das Esten gleichfalls ihrem
Ehemann vorgesetzt haben. Der Ehemann hat aber jeweils
die Gegenstände bemerkt und so keinen Schaden genommen .
Die Ehe, welche erst vor etwa 5 Wochen geschloffen wurde,
soll keine glückliche gewesen sein . Man spricht davon, daß die
Frau ihren Mann wider ihren Willen habe heirathen müffen .
Huber war Wittwer und sind zwei Kinder aus erster Ehe
vorhanden.

* Hffeuönrg, 29. Juni . Der Badische Käme -
ralistenverein hielt am letzten Sonntag seine neunte Ge-
neralversainmkuiig im hiesigen Rathhaussaale ab . Der Bor»
sitzende begrüßte die au« allen Theilen des Landes zahlreich
erschienenen VereinSmitglieder. Der Bericht des Vorsitzenden
über die Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen Jahre stellte
das stetige Wachsen der Mitgliederzahl fest, die nunmehr aus
185 gestiegen ist.

§ Hffeuvnrg, 29 . Juni. Der Ghpser Fritz von Elches-
heim , welcher Montag Nacht aus dem dritten Stockwerk des
AnkerwirthshaufeS auf die Straße stürzte, ist heute Nacht im
städt. Krankenhaus in Folge innerer Verletzungen gestorben .

* Kehl, 29 . Juni. Der durch feine aufrührerische Rede
bei der Kehler Sozialistenverfammlung am 6. Mai d . IS.
zu einer traurigen Berühmtheit gelangte Anarchist Ries auS
Straßburg ist im hiesigen Bezirke beim Betteln betroffen
und ins Amtsgefängniß hierher eingeliefert worden, wo er
zur Zeit die ihm wegen dieses Vergehens zudiktirte Haftstrafe
verbüßt. Die Untersuchung wegen Aufreizung verschiedener
Bevölkerungsklaffen , welche längere Zeit gegen ihn gepflogen
wurde, ist eingestellt worden.

* Zsreiöurg , 29. Juni. In der Gambrinushall « fand
gestern Abend eine sozialdemokratische Versamm¬
lung statt, worin der LandtagSabgeordnete Dreesbach aus
Mannheim über »die Wahlreformfrage im badische»
Landtag ' sprach. Die Versammlung war gut besucht ; auch
der Abg. Stegmüller aus Lörrach war erschienen. Als
zweiter Punkt der Tagesordnung war auf Antrag des Herrn
Haug das Verhalten der sozialdemokratischen Abgeordneten
in der Ordensfrage angesetzt worden. Herr DreeSbach
erklärte sich zu Aufklärungen bereit, die zu einem wahren
Ketzergericht über den Abg. Dr . Rüdt und den Offenburger

Volksfreund ' wurden. Es wurden zwei von Herr» Haug
beantragte Beschlüffe gefaßt und von der Versammlung ange¬
nommen . Der erste erklärt sich für die Einführung des
direkten allgemeinen Wahlrechts mit Proportionalvertretung
und verlangt lebhafte Agitation dafür, der zweite erklärt sich
mit der Haltung DreeSbach 'S und Stegmüller ' S in der Ordens¬
frage einverstanden , da sie dem Parteiprogramm entspreche.
Zum Schluß hielt der Abg. Steg Müller eine kurze Rede ,
worin er unter deutlichem Hinweis auf Rüdt von einer noth-
wendigen . Musterung in den eigenen Reihen' sprach und vor

Phrasenhelden warnte .
«fl, Kaskach t. K., 29. Juni. Der 60 Jahre alte

Holzhändler Thomas Dold von Steinach fiel am Mittwoch
von einem Heuwagen herunter, wodurch er einen gefährlichen
Schädelbruch erhalten hatte. Infolge der schweren Ver¬
letzungen ist der Unglückliche, der allgemein bedauert wird,
andern Tag» gestorben .

* Singe«, 27 . Juni. Verbandstag der » ber »
badischen Erwerbs » und Wirthschaftsgenosfen »
schaften. Herr Thorwart - Frankfurt erläutert das mit

Mai d. I . in Kraft getretene neue Reichsft empel -
gefetz , in welchem, wie bei allen Stempelgesetzen , durchaus
nicht in alle» Bestimmungen eine unzweideutige Klarheit be¬
steht. , Herr Revisor Sax erstattet einen schriftlichen Bericht
über vorgenommene Revisionen und über seine Wahrnehmungen
bei den revidirten Vereinen. Seine Ausführungen find werth¬
volles Material, um ein klares Bild genosieuschaftlicher Thätig¬
keit zu erhalten. Ganz besonders interessant erscheinen die
Mittheilungen und Anfragen aus den Verbandsvereinen. Der
vom stellvertretenden Verbandsdirektor aufgestellte Voran¬
schlag pro 1894 wird in den meisten Positionen gutgeheißen ,
der Gehalt an den künftigen Verbandsdirektor einschließlich

' Schreibaushilfe mit 600 M . eingestellt . In der darauffolgen¬
den Wahl wird lt . . Konst . Ztg . ' in geheimer Abstimmung
einstimmig Herr Kaufmann Aug. Seiner von Ueberlingen
als Verbandsdirektor, Herr Kassier Jul . Werneth von
Thiengen als Stellvertreter gewählt, welche die Wahl an¬
nehmen. Der von Herrn Sturm - Lörrach gestellte Antrag
betreffs Neuregelung der Beiträge zum Verband wird abge¬
lehnt und der Versammlungsort der nächstjährigenVerbands -
tageS zu bestimmen dem Direktor überlaffen. Durch da»
LooS wird für Beschickung des diesjährigen allgemeinen Ver»
bandStages in Gotha, Singen und Eigeltingen bestimmt. De»
Vorsitzende erklärt um 2 Uhr die Versammlung für geschloffen
und Herr Fischer - Freiburz spricht Namens der Versamm¬
lung diesem de» Dank au». Kurze Zeit darauf vereinigte ein
frugales Mittagsmahl die Genoflenschafter im Kronensaale»
bei welchem in trefflichen Reden und Toasten die Bestrebungen
der Geiiossenschastssache zu beredtem Ausdruck-kamen.

A Konstanz , 29 . Juni. Die bereit» angekündigk «
Vereintgung von Unteroffiziere « aus den Boden -
feegarnifonsstädten Bregenz, Linda», Weingarten und
Konstanz hat heute stattgefunden und einen gelungenen Ver¬
lauf genommen . Um 9 Uhr trafen 150 Oesterreicher, Bayern
und Württemberger mit Damen hier « in und wurden am
Hafen vom gesammten hiesigen Unterofstzierkorps und der
vollständige » Regimentsmustk unter den Klängen der im Jahre
1864 komponirten verschlungenen österreichischen und deutschen
Nationalhymne empfangen. Nach einem Gange durch den
gegenwärtig im schönsten Flor stehenden Stadtgart«« wurden
die Gäste nach der Kaserne geleitet und dort in den Unter»
offizier -BersammlungSzimmern das angebotene Frühstück ein¬
genommen . Um 1 Uhr fand in 4 Gasthäusern der Stadt für
die nach Bataillonen getrennten Kameraden das Mittagessen
statt, das ebenfalls die Kasse des hiesigen Unteroffizier-Verein»
übernommen hatte. Später versammelte » sich alle Teilnehmer
zu einem Gartenfest in Klein- Venedig , wo der älteste der
hiesigen Unteroffiziere die auswärtigen Kameraden und Gäste
reundlichst begrüßte und unter stürmischer Begeisterung aus

die an der Spitze der verbündeten Reiche stehenden Fürsten »
aus die Kaiser Franz Joseph I. und Wilhelm II. ein
dreifaches Hurrah ausbrachte. Die Regimentsmustk spielte in
gewohnter uiusterhafter Weise ein herrliches Programm ab.
Um halb 8 Uhr wird die Mehrzahl der auswärtigen Kame¬
raden die Heimreise antreten, während nach 8 Uhr die Kame¬
raden hiesigen Regiments mit ihren Damen und den zurück-
bleibenden auswärtigen Kameraden nochmals zu einer geselligen
Unterhaltung mit Tanz sich vereinigen werden. — Heute
Vormittag um halb 11 Uhr traf die aus einer Sängerfahrt
begriffene Liedertafel .Aurelia ' aus Baden-Baden,
etwa 80 Mann hier rin , wurde am Bahnhof von einer
Deputation des . Bodan ' abgeholt und zu einem kleinen
Frühstück nach EngstlerS Biergarte» geleitet. Nachdem die
Gäste , die bereits um 3 Morgens aufgebrochen waren, sich
körperlich erfrischt hatten , erfreuten sie die Anwesenden
mit einem meisterhaft unter Direktion des Herrn Haupt¬
lehrer» Wörtle vorgetragenen Männerchor , bei dem ein
herrliches Stimmenmaterial des Vereins zum Vorschein
kam. Der Vorstand deS » Bodan ' , Herr Schlötterlein ,
begrüßte die Sangesbrüder mit warmen Worten der Freund¬
schaft, wofür Herr Betschari aus Baden-Baden ebenso herz¬
lich dankte . Unter brüderlicher Verabschiedung und lauten
Zurufen » auf Wiedersehen ' entführte uns um 7*12 Uhr das
Dampfboot die werten Gäste, die über Friedrichshasen-Rorschach
heute Abend in St . Gallen eintreffen , wo sie von der dortigen
. Harmonie' empfangen werden . Bekanntlich hat dieser Ge¬
fangnere» anläßl .ch feiner Theilnahme am KarlsruherSänger-
fest auch die . Aurelia ' in der Bäderstadt besucht und mit
ihr nnige Bande der Freundschaft angeknüpft. Morgen wer¬
den die Badener einen Ausflug über Gais (Gäbris ) nach
Appenzell machen und am Sonntag die Rückreise von St. Gallen
über Zürich und Basel nach der Heimath wieder antreten .

* Vom Wodensee, 29. Juni. Dar nächste Fest de»
Bodensee - Feuerwehr . Bundes , das in Zwischenräumen
von 2 bis 3 Jahren jeweils in einer anderen Stadt am
Bodensee gefeiert wird , findet in Konstanz statt , wo die
Feuerwehrkorps des Bundes zum letztenmale im Jahre 1868
versammelt waren.

Sette 2._ _
unternehmen , also zu einer Zeit, in welcher Herr v . Kotze
weder körperlich noch geistig in der Lage war, an jenen
anonymen Schreiben untzuwirken . Hierzu kommt , daß ein
Theil der Verdächtigungen in Versen abgefaßt ist , und
daß Herr» v. Kotze selbst der beste Freund nicht nach¬
rühmen kann, daß er auch nur die geringste Veranlagung
hierzu gehabt habe, wird jeder, der ihn näher kennt, zu-
grstehen müffen".

Türkei .
* Der Sultan verlieh dem König von Serbien

den Nischan- el - Jmtiazorden. Freitag Abend fand im
Mdiz-Kiosk ein Diner statt , zu welchem die Chefs der
diplomatischen Missionen, die höchsten Zivilbeamten und
Militärs , sowie die Mitglieder deS kaiserlichen Hofstaats
und des serbischen Königs eingeladen sind . Heute, Samstag ,
empfängt der König die fremden Botschafter und Gesandten .

» Amerika .
* Der Verband der amerikanischen Eisenbahnarbeiter

beziffert dir Zahl der Ausständigen im Pullman -
Boykott auf 40,000 und glaubt, die Zahl werde bis
Abends auf 80,000 steigen . Die Ausständigen wollen
bekanntlich das Einstellen von sogenannte« Pullman-
Salonwagen in die Bahnzüge verhindern . Die Eisenbahn-
gesellschafteu weigern sich , Bahnzüge ohne Pullmanwagen
abzulaflen.* Der Streik der Eisenbahnbediensteten
hat sich jetzt auch auf das Bahnsystem der Northern
Pacific ausgedehnt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter

dem 21 . Juni d. I . gnädigst geruht, den Profeffor Heinrich
Zügel in München zum etatmäßigen Profeffor an der Aka¬
demie der bildenden Künste dahier zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 23 . Juni d. I . gnädigst geruht, den Landgerichtsrath
Johann Zimpfer in Mosbach auf fein unterthänigsteS An¬
suchen zum Oberamtsrichter in Ettlingen und

den Oberamtsrichter Rudolf Obkircher i« Ettlingen
zum LandgerichtSrath in Mosbach zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben unter 'm
21 . Juni d . I . gnädigst geruht, dem Bahningenieur 1 . Klaffe
Bahnbauiiifpeklor Alfred Eberlin unter Belastung des Titels
Bahnbauinspektor und

dem Maschineningenieur 1 . Klaffe Wilhelm Stahl unter
Verleihung des Titels Maschineninspektor die etatmäßigen
Amtrstellen von Centralinspektoren bei der Generaldirettion
der Staatseisenbahnen zu übertragen ,
/ den Maschineningenieur 1. Klaffe Hermann Reinau
»um Maschineninspektor in Mannheim und ferner

den Stationskontroleur Georg Pippig zum Bahnver¬
walter zu ernennen.

SeineKönigliche Hoheit derGroßherzog haben unter 'm
21. Juni d. I . gnädigst geruht, den Münzmeister Friedrich
Ottmau » zum Vorstand der Münzverwaltung zu er»
«ennrn.

. Badische Chronik. 1
* Mannheim, 29 . Juni . Nachdem die mexikanische

Regierung an Stelle der Herrn Mammelsdorff den bisherigen
Vizekonsick Herrn Karl Leoni zum mexikanischen Konsul in
Mannheim ernannt hat» ist demselben das zur Ausübung
feine« Funktion erforderliche Exequatur von Reichswegen er-
thrilt worden.

.
* Keideköerg , 29. Juni. Am 14. nächsten Monats

wird ein Fackelzug seitens der gesammten Studentenschaft
für Geh. Rath Czerny stattfinden. Am 15 . findet die
Einweihung de« neuen Operationssaals der chirurgischen
Klinik statt.

* Höeracher « (A . Achern ), 28. Juni. Von der Ehefrau
de» Taglöhners Jal . Huber soll ein Mord versucht worden
fein . Dem » Ort . Bot. ' zufolge verlautet , daß die Ehefrau
einmal von Zündhölzchen die mit Phosphor versehenen Köpf¬

leicht sich röthende Stirn zeigte wieder die feine blaue,
jetzt aufschwellend« Ader , sein Auge düstere Flamme».

, Sie hielt seinen Blick aus . Endlich brach das Eis ,
endlich wüterte das erste Wetter hindurch . Dem fühlte
sie sich gewachsen , besser als der steinernen Ruhe gegenüber.
Unerwartet kam ihr ja dieser Ansturm nicht, und mit der
Grausamkeit ihrer selbstischen Natur verfolgte sie Schritt
für Schritt die endlich zur Lösung gekommene Jntrigue .

RodeckS schnell gesprochene Worte wurden im leich-
' teste» Scherzton hingeworfen . Nur seine Züge verriethen,

daß er aus den herausgehörten einzelnen zusammenhang¬
losen Worten der Redenden doch etwas von der Wahrheit
z» ahne« begann .

Und nicht er allein . Bebenden Herzen» hatte auch
Erika gehört und verstanden und in zweifelloser Deutlich¬
keit , um was es sich handelte . Sie fand den Muth, hin-
zutreten und den Freiherrn anzureden , wenn auch mit
schwankender Stimme und tiefer Gluth auf den Wangen -
Was sie gesagt oder gefragt , wußte sie hernach nicht mehr,
nur daß er sich plötzlich zu ihr wandte mit ganz farblosen
Wangen und einem starren, abwesenden Gesichtsausdruck:
« Ich verstand nicht — was sagten Sie — verzeihen Sie" ,
und damit wandte er sein« schreckgeöffneten Augen wieder
den Uebrigen zu . Ihr Dreinreden half nichts . Das
Fräulein v. Erflingeu schien sich zwar auch nicht helfen,
jedoch meisterhaft beherrschen zu können.

«Zn der Thai, nein, bester Herr von Rodeck, Sie
dürtai nickt - - nicht ei« Sterbenswörtchen dürfe» Sie

wissen
"

, hatte sie geantwortet , worauf er mit tiefer , stahl'
harter Stimme entgegnete: „Ich muß doch sehr bitten,
gnädiges Fräulein — es war von mir die Rede, um so
mehr dringe ich darauf, mich gütigst wissen zu lassen, um
was es sich handelte . Ich fing Worte auf, die" — er
preßte , den Athem hörbar einziehend, die Lippe» aufein¬
ander — , „die zu wiederholen — mir schwer werden
— die ich mißverstanden haben muß — daher , ich bitte,
um was handelt es sich , gnädiges Fräuleins"

„Um eine Bagatelle , nicht der Rede werth , sich auf¬
zuregen — bester , liebster Herr Baron"

, warf sie leicht
hin , heimlich ober zitterte sie. Er hatte eine Art, die
Menschen anzusehen, so durchdringend , prüfend , daß ihr
bangte vor ihm . Und doch meinte sie ihn gerade in
solchen Momenten leidenschaftlicher als je zu lieben.

„ Herr Kammerherr , ich bitte"
, bemerkte der Freiherr,

sich kalt und mit einer kurzen, steifen Verbeugung diesem
zuwendend.

Willrode» legte seine » dicken Kopf so weit zurück , wie
«8 dem kurzen Halse möglich war, und zog die Achseln
hoch, wodurch seine Gestalt wie verwachsen aussah, und
sagte in sichtbarer Verwirrung : „ Bester Rodeck — ich bin
selbst nicht orientirt, verstand die Gnädige nur halb.

"

„Nun denn , gnädiges Fräulein , ich bitte um „ die
Bagatelle " , wie Sie sich auszudrücken beliebten.

"
Die rothe Ulla überlegte schnell . Sie selbst , ihre

Person durfte ihm um keinen Preis die Aufklärung geben .
Ein Anderer mußte ihm ihren Edelmuth , ihre Anfopfer-

uiigsfähigkeit rühmen . Darum kam es ihr sehr gelegen '
daß eben jetzt Hellweg auf der Höhe erschien . Das unter *
brach doch die Unterhaltung . Gleichwohl hörte fil Rodeck
im Tone schneidender Schärfe zu Willroden sagen : „ Sie
werde» sich gütigst von dem gnädigen Fräulein orientiren
lassen, Herd Kammerherr — damit ich zu einem Verständniß
der aufgefangenen Worte komme . Ehrlich Spiel — Gur
Westhagen — mein verstorbener Vater — Sie werden
begreifen, daß ich Sie für zu taktvoll halte, um mit diesen
Schlagwörterngeschmacklosen Scherz zu treiben .

"
Danach folgte eine kurze, knappe Verbeugung, er

wandte sich ab und ging auf Hellweg zu . Aus seinem
Antlitz schien jeder Blutstropfen gewichen zu fein, seine
Hände waren weiß und kalt, seine Züge unbeweglich und
undurchdringlich.

Nun ward Hellweg der Mittelpunkt der Unterhaltung.
Von den Uebrigen hatte keiner eine Ahnung von dem er¬
regten Zwiegespräch und man redete zwanglos weiter .
Erika aber stand fassungslos da. Sie hatte die Em¬
pfindung , sie dürfe nicht schweigen , nicht thatenlloS dastehen.
Sie müsse handeln , irgend etwas thun, nm dadurch das
Verhängniß abzuwenden. Aber auf welche Weise?

(Fortsetzung folgt .)

Humoristisches.
Durch die Blume . Hergestellter Patient : „Herr

Doktor , Worte sind nicht im Stande , meine Schuld gegen
Sie zu tilgen !

" — „Das will ich Höffen1"



Hr . 151.
Aus der Refideuz .

KarlSruhe .
* 30 . Juni .

*
Kof - erichk . E . Kgl . H . dir Großherzvg ertheilte

grsteni Vormittag verschiedenen Personen Audi, »» und em-
pftng dann den Besuch Sr . Durch ! , des Fürste » zu Hohen -
lohe , Kaiserlich« » Statthalter » in Elsaß -Lothringen , welcher
lSuger , Zeit bei Sr . Kgl . Hoheit verweilte . Der Fürst nahm
an der Mittagstafel tbeil , zu welcher auch I . Durch !, die
Prinzessin Amelie zu Fürstenberg erschien und noch andere
Personen Einladung erhalten hatten . Fürst Hohenlohe kehrte
am Abend «ach Straßburg zurück. Am Nachmittag erhielten
die Eroßherzoglichen Herrschaften den Besuch Sr . Ksrl . Hoh .
de« Großfürsten Peter von Rußland . Höchstwelcher in den
nächsten Tagen von Baden -Baden abreist . Später machten
Ihre Königlichen Hoheiten noch verschiedene Abschiedsbesuche.
Sestern Nacht reisten die Höchsten Herrschaften mit dem
Schnellzug nach Basel und von da heute Früh 6 Uhr zur
Station Brennet mit der Bah » bi » Wehr . Dort bestiegen
Höchstdieselben die Wagen und fuhren durch da» Wehrathal
nach Todtmoo » und weiter bis nach St . Blasien , wo die An -
kunft bald nach Mittag erfolgten wird . Ihre Kgl . Hoheiten
find begleitet von der Hofdame Freii » von Gayling , dem
Flügeladjutanten Oberst Müller , dem Legationsrath Dr . Frei¬
herr « v. Babo und dem KabinetSrath v . CheliuS .

Schm . Wittheikunge « ans der Sladtrathsfitzung
vom 29 . Juni . Der Stadtrath beschließt, beim Bürger -
auSschuß zu beantragen , daß in der Moltkestraße vorder
neuen Jnfauterielaserne die Gasleitung mit einem Auf »
wand von 4050 M . und die Wasserleitung mit einem
solchen von 5000 M . hergestellt werde . Die großh . Ober -
direktion de» Wasser » und Straßenbaues theilt mit , daß auf
die Vorstellung einer großen Anzahl Bewohner des Stadt »
thiils Mühlburg die Pferde - und Dampfbahngefell -
fchaft veranlaßt worden fei, den Verkehr in genanntem
Stadttheil bi» zur alten Haltestelle wieder aufzunehmen . —
Herr Professor Krautkopf wird an Stelle des verstorbene »
Nerrn Professors Baifch zum Mitglied der Archivkommission
ernannt . — Zwei Damen , welche im Stadtgarten Rosen ab -
« «schnitten haben , werden dem großh . Bezirksamt zur Be¬
strafung angezeigt . — Dem Herrn Zirkusbesitzer JmmanS
wird ein Platz auf dem Meßplahe zur Abhaltung von
Spezialitätenvorstellungen in der ersten Hälfte de» Monats
Juli zur Verfügung gestellt . — Dem Herrn Zirkus »
desttzer A . Krembfer wird zu « Abhaltung von Zirkus¬
vorstellungen die Ausstellungshalle für die Monate No¬
vember und Dezember d. I . miethweife überlasse » . —
Ein Gesuch des . Theater » der Modernen ' um Ueber -
laffung des Stadtgarten -Theater » im Monat September d . J .
zur Abhaltung von Vorstellungen wird mit Rücksicht darauf ,
daß in fraglichem Monat die Vorstellungen des großh . Hof -
iheateri wieder beginnen , abgelehnt . Dagegen steht der lieber »
1 :ffu»g de» Theaters für den Monat August d. I . nichts im
Wege . — Das Gelände de» alten Friedhofs soll, soweit
noch nicht geschehen , in Anlagen umgewandelt werden . — Die
zur Neupflasterung der Waldstraße zwischen Amalien »
straße und Sophienstraße erforderlichen Erdarbeiten und Fuhr -
teistungen werden dem Wilhelm Fuch » in Eggenstein über¬
tragen . — Die Herstellung des Holzpflaster » in der
Waldstraße , vor dem Haufe der Allgemeinen Versorgungs -
on stakt, wird der Firma Martenstein u . Josseaux über¬
tragen .

*
Wissenschaftlicher Wredigerverei « . Die 80 . Haupt -

Versammlung des wissenschaftliche» PredigervereinS hat am
27 . und 28 . d». Mt «, hier stattg »fund « >. Auf der Tages¬
ordnung standen folgende Vorträge : » Der alttestamentliche
Gottesbegriff in seiner geschichtlichen Entwickelung ' (Dekan
Ärof . Dr . Kneußer ) ; » WaS kann die evangelische Kultus -
predigt erstreben und erreichen ? ' (Prof . Dr . Bassermann ) ;
. Bedürfniß und Bedeutung der Kirchengeschichte für die Volks¬
schule; Anlage und Gliederung derselben ' (Stadtpfarrer
Hitzig - Mannheim ).

chr Am Aerwechsekungen zu verhüten , ist zu bemerken,daß der wegen Verbreche » gegen 8 176 Ziff . 1 R . - St .-B . -B .i » der Hirschstraßr Verhaftete nicht Kutscher ist, sondern dort
nur alt Knecht in Dienst gestanden hat .

8 Aus Anvorsichtigüeit . Der 15 Jahre alte Tag -
löhnsr Gustav Schwanker aus Rintheim verletzte sich am17 . d> Mt », aus Unvorsichtigkeit mit einer Schußwaffe am
Kopf und wurde in das hiesige städt . Krankenhaus verbracht ,woselbst er in vorverfloffener Nacht gestorben ist .

8 Zimmervrand . Gestern Nachmittag ist bei Kauf -
mann V . in der Belfortstraße ein Zimmerbrand ausgrbrochen ,welcher bald wieder gelöscht wurde , aber doch einen Schadenan Fahrniffen im Betrag von 33 M . und einen solchen an
Gebäulichkeit von 10 Mark verursacht hat . Der Brand soll
dadurch veranlaßt sein, daß ein brennende « Streichhölzchen aufeine» Vorhang fiel .

8 Kt « « Arügekei entstand in seiner Wirthschaft i« der
Kapeüenstraße dadurch » daß acht Burschen in da » Lokal eine«Verein » eindrangen und dort allerlei Unfug verübte « . Al «
Wnrfgeschoffe dienten BierMer . Der Wirth selbst erhielteine Verletzung am Kopfe .

§ Schwindel . Tine Büglerin übergab vor 14 Tage « eins »
Dienstmagd in de, Zähringerstraße einen Handkoffer mit
Weißzeug i» Werthe von 20 M . zur Aufbewahrung . Eineandere Dienstmagd , welche davon wußte , begab sich zu ihrerKollegin und schwindelt» derselben vor , st« fei geschickt worden ,de» Handkoffer mit de« Weißzeug abzuholen . Der Kofferwurde anstandslos abgegeben «ad di« Schwindlerin entferntesich dami t von hier .

8 Ahrenditössassk . I » de« Bismarckstraße wurden au «« ttverichloffenem gemeiufchaftlichen Schlafzimmer zwei Dienst¬mädchen silberne Damenuhren i» Gefammtwerthe vom 35 M .entwendet .
8 Aerhaft » «§. Der Schreiber , welcher nach und nach

e,»» oruma in der Kapellenstraße 1097 M . 7 Pf . unter -
IW »z<n hat , wurd « gestern hier verhaftet .

Dv-lfM Presse. SM 8.
Gerichtszeitung .

A Karlsruhe , 03 . Juni . Tagesordnung de »
Schwurgerichts für da » ist . Quartal 1894 . Montag ,
den 2 . Juli , Vormittag » 9 Uhr . 1 . Johano Paulino Rod -
r i g u t ) aus Managua wegen Körperverletzung mit tödtlichem
Erfolg und erlchwerter Körperverletzung . Dienstag , den 3 .
Juli , Vormittags 9 Uhr . 2 . Sigmund Strobel au » Hil »
pertsau wegen Raube » und Mordversuchs . Mittwoch , den 4 .
Juli , Vormittag » 9 Uhr . 3. Kilian Dutzi , Joseph Fuch ».
Josef Heizer , Heinrich Speicher und Johann Hasenfuß
au » Ziuiher » wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg .
Donnerstag , den 5 . Juli , Vormittag » 9 Uhr . 4 . Ludwig
Ehret aus Weinheim und Sophie Weber geb. Schaub aus
Orschweier wegen Beleidigung durch die Presse . Nachmittags
4 Uhr . 5. Joseph Bräutigam au » Mörsch wegen Ver¬
gehens gegen 8 176 A . 2 R .St .G .D. Freitag , den 6 . Juli ,
Vormittags9Uhr . 6 . TheodorEränget und Ernst Augen »
stein aus Jspringen wegen Körperverletzung mit tödtlichem
Erfolg . Samstag , den 7 . Juli , Vormittag » 9 Uhr . 7 . Friede¬
rike Grimm aus Menzingen wegen Raubs .

* Mannheim , 29 . (Juni . Von den Mitgliedern der
deutschen Ziegelei - Berufsgenossenschast . die gestern
ihre » diesjährigen Delegirtentag abhielt , bei dem 67 Delegirte
anwesend waren , wurden im Jahre 1893 4,600,000 Mark
weniger Arbeitslohn auibezahlt als im Jahre 1892 . Der
nächste Delegirtentag wird in Danzig oder Königsberg ab -
gehalten .

Handel « ad Verkehr .* Mannheimer Getreidebörse . Amerika meldete gestern
weitere » Rückgang und nur mit PreiSkonzefsione » kamen
einige Abschlüsse zu Stand . Roggen störker weichend, die
billige » Preise per November veranlaßten jedoch größer « Ab -
schlüffe, Futterartikel mehr beachtet.* Mannheimer Kffelilenöörse . Die gestrige Börse
verlief lustlos . Umgesetzt wurden VorzugS -Aktien de» Verein »
chem . Fabriken zu 154 '/, , Badische Rück- und Mitverflche -
rungS - Aktie» zu 173 (incl . Eiiiz .) . Sonst notirten : Pfälzisch «
Hypothekenbank - Aktien 142 ' /« G . Pfälzisch » Bank - Aktien 120
bez . Brauerei zur Sonne 115 bez .

Frankfurt . 2g . Juni . Umsätze bis ' /«I Uhr Abends
Oesterr . Credit 234,284 '/«- '/, bz ., Diskonto - Kommandit 184 .70
bz., Berliner Handelsgesellschaft 133 .50 bz., Darmstädter Bank139 .50 bz ., Dresdener Bank 138.50 bz ., Banque Ottomane124,30 bz., Wiener Bankverein 108'/, bz. G.< Lemberger 226
bz ., Prince Henri 72 bz ., Marienburger 88 .80 -50 bz .

4proz . Griechen 3o bz ., Alpine - Aktien 66 bz., Bochum127 .70 bz. , Concordia 83 .40 bz., Gelsenkirchen 150 .30 bz. , Har -
pener 130 . 10 bz. G . , Hibernia 122 .90 bz ., Laura 121.40 bz .,1360er Loose 124 30 bz. compt .

Gotthard - Aktie» 163 .20 bz . G . . Schweizer Central 129 .90
bz., Schweizer Nordost 117 .90- 118 bz .. Jnra - Simplon 71 .70bz.. Union 86 .20 -30 bz ., Sproz . Italiener 77 .30 bz. ® . ult .67 , Uhr : Kreditaktien 2847, . DiSconto 184 .60 . Marien -
burger 81 .30 . Gotthard 168 .30. Italiener 77 .40.Bei geringen Umsätzen zeigte » die Mittagscourse wenigVeränderung .

Mannheim , 29 . Juni . Weizen per Juli 14.90, perNovember 13 . 10, per März 1895 14 .50, Roggen per Juli12.00 , per November 18.40, per März 1895 12.70 , Hafer perJuli 13 .90, per November 12.20, per März 1895 12 .60 , Maisper Juli 10.15. per 'November 10.20. per März 1895 10.50Tendenz : flauer .

Erledigte Stelle », für MUitäranlvärtev
(Seute mit Civilversorgmigsschein ).14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Straße » wart auf sofort nach Mannheim . Bewerbermüsst » körperlich gesund , kräftig , in den aus die Unterhaltungder Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert , in der nächste»Umgebung de» Distrikts ortskundig sein und in ihrem Dienst »bezirk Wohnung »ehmen. Anstellung auf Kündignug . Ein -komme» jährlich 600 M . Mit der Anstellung ist Anspruchaus Ruhegehalt oder dauernde Unterstützung nicht verbunden .Bewerbungen a» die Gr . Waffer - und StraßenbauinspektionHeidelberg .
Schaffner in de» nächsten 8 Monaten bei General -Direktion der Gr . bad . Staatseisenbahnen in KarlSr . ErforderlichKenntniß der Rechne»« mit gewöhnlichen und Dezimalbrüche »,derSisenbahngeographie . sowie Fähigkeit , über eine» dienstlichenVorgang schriftliche Anzeige in angemeflener Form zu er -statten ; nach erfolgter Einübung in den Schaffnerrdienst isteine praktische Prüfung abzulegen . 6 Monate Probezeit be-Huf» Erlernung de» Dienste » . Anstellung zunächst aus Kündi -

gung ,m vertragsmäßige, , Dienstverhältiiiß , später auf L-bens -
zeit . 500 Mark Kaution in Baar . Ansänglich 820 — 870Mark JahreSvergütung je nach Stationirung . freie Dienst -
kleidung und wandelbare Gebühren im Werthanschlag von50 und 200 Mart nebst gesetzlichem WohnungSgeld vo« der
etatsmäßigen Anstelluiig ob ; Höchstgehalt 1320 Mark . DieSchaffner rücken bei Ersüllun » der bezüglichen Boraurfetzungen<» Oberschaffner - und Zugmeisterstellen ein.

Schreib » und Kanzlrigehilfe in den nächste» 6Monaten bei der General -Direktiou der großh . bad Staat »-eisenbahne , in Karlsruhe . Erforderlich schön , geläufige Hand -sch,ist , sowohl in deutscher alz lateinischer Schrift , Fähigkeitmit Sicherheit richtig und geläufig zu schreiben; Sicherheit inder Anwendung von Satzzeichen, Fertigkeit >m Leseil minderdeutlicher Handschriften . Kenntniß de« Rechnens mit gewöhn -lichen und Dezimalbrüchen . Anstellung aus Kündigung . Tages -gebühr von 2 - 4 Mk . je nach Leistung u»d Dienstalter . Aus¬sicht aus Anstellung als Kanzleiassistent .
Bahnwärter auf 1 . August im Geschäft,bereichliderKarserk . Eisenbahn -BetriebSdirektion Mühlhausen . Vor . Er -

langung der Anstellung muß eine Spezialprüfmig über diedienstlichen Obliegenheiten eines Bahnwärters mit mindesten «genügendem Erfolge abgelegt werden . 4>vSchige Kündiauna .Jährlich 740 Mk . peiisionSfähiger Gehalt und 70 Mk . nichtpenfionsfähiger Zuschuß . Aussicht auf Berbefferung . Be -Werber erhält nicht sofort die etatsmäßige Stelle , sondern wirdzunächst 6 Monat « lang als Hilf «bah»wärter gegen ein «

monatliche Remuneration vo» 60 Mark und zw», 4 Mo « B>
bei der Unterhaltung und Erneuerung de» Odnhant » « ck
2 Monate im Bahnbewachung », und Eigaaldienst probeweise
beschäftigt ; bemerkt wird , daß die Anstellung in de, »««ge¬
schriebenen Stelle bei Bewährung im Dienst « nd bei nachge»
wiesener Befähigung auf Beförderung i« di« höhere Stellungde» betreffenden Dienstzwrige » Aussicht gewährt .

Wagenrevident in nächster Zeit , beiGeueral -Direftio «
de, Großh . badische« Staatseisenbahnen ia Karlsruhe . Be¬
werber müffen die Profession al « Schlosser, Schmiede , Wagnerade« Schreine , e,lernt und in eine» Betriebswerkstätte übe,
ein halber Jahr gearbeitet haben ; dieselben haben vor ihrer
Aufnahme in den Dienst ein « theoretische Prüfung in de»
Gegenständen de» gewöhnlichen VolkSschulunterricht » und nach
erfolgter Ausbildung eine praktische Dienstprüfung abzulegr « .6 Monate Probezeit zur Erlernung de» Dienste ». Anstellung
zunächst auf Kündigung . 300 M . Kaution in baar . Jahre »-
Vergütung von 1050 bi» 1150 M . ; bei etat - mäßiger An¬
stellung tritt an Stelle der JahreSvergütung ein Jahresgehalt ,
welcher nach Maßgabe der Gehaltsordnung von 1050 bi»
1600 M . ansteigt ; außerdem erhalten die etatsmäßigen Wagen¬
revidenten da » gesetzlich geordnete WohnungSgeld .

Bankett
zu Ehren der Führer der nationalliberalen Partei, der

Landtagsabgeordneten Fieser und Kiefer .
— Karlsruhe , 30 . Juni .

Sine stattliche Anzahl von Festgenoffen war «», welche
sich gestern Abend im KoloffeumSsaale versammelte » , um den
LandtagSabgeordneten Fieser und Kiefer ihren Dank für die
von diesen Herren bewiesene LandtagSthätigkeit abzustatten .

Herr Professor S e i t h begrüßt zunächst die Erschienenen,
streift dankbar die Thätigkeit , welche die beiden genannten Ab¬
geordneten im Landtag aurgrübt und gedenkt dann vor Allem
be« Landesfürsten , deffen selbstlos« Hingabe an seine Pflichten
gegenüber der Allgemeinheit alle» ein Vorbild sei, da» jedem
Herzen nahe stehe. In da » Hoch auf S . K . H . de» Groß »
herzog , dar der Redner ausbringt , stimmt darauf die
Versammlung begeistert ein und singt stehend die Nationalhymne .

Herr Oster tag nimmt darauf das Wort : Die liberal «
Bürgerschaft habe e» sich nicht nehmen kaffen , den unent¬
wegten Vorkämpfern der Liberalen im badischen Landtag
ihren volle » Dank auszudrücken . 8 » ist heute wahrlich keine
beneidenSwcrthe Sach « mehr , LandtagSabgeordneter zu fein,
wo diese oft den persönlichen Angriffen und Verleumdungen
auSgesetzt sind . Deßhalb muß man sagen, e» gehört heute ein
gewisser Muth dazu , seine Aufgabe so trefflich zu erfüllen , wie
eS die Herren Kiefer und Fieser gekhan.

Im Lauf « der langwierigen Ordensdebatte ist den beiden
Abgeordneten u . A . der Borwurf gemacht worden , sie wollten
dem 'Volke den katholischen Glauben nehme» . Ich selbst bin
römisch - katholisch und habe niemals gesunden , daß an diesem
Vorwurfe gegenüber der liberalen Partei rin Wort nur wahr
ist. Ich würde leine » Augenblick zaudern , der liberalen
Partei den Rücken zu kehren , wenn ich gefunden hätte , daß
eS zu den Anschauungen der liberale » Partei gehöre, die
römisch-katholische Konfession als solch , zu unterdrücke». Dar
gerade macht mir die Partei werth , daß sie auch auf diesem
Gebiete liberal und tolerant ist.

Was den Vorwurf gegen Herrn Fieser betreffe, daß er
sozialistischen Gesinnungen hinneige, . so Hab , er. Redner , zu
bemerken , daß eS nur freudig zu begrüßen sei, wenn Fieser
sich auch für die sozialen Fragen der Gegenwart ein offenes
Herz bewahrt , da eS keinem Zweifel unterliege , daß zwischen
Kapital und Arbeit auf dem Boden der bestehenden Ordnung
ein billiger Ausgleich geschaffen werden muß . Briden uner¬
schrockenen Streitern im Landtag , die so wacker für die liberal »
Sache gekämpft , den Herren Fieser und Kiefer, gelte sei» Hoch 1
Und begeistert stimmte die Versammlung ein !

Herr Abg . Kiefer , mit großem Applaus empfangen,
bezeichnet e» als eines der irenndlichsten Bilder sür eine »
Volksvertreter , sich gefeiert zu sehe » im Kreise gleichgesinnter
Männer . Die Periode de» Landtag » , die hinter uns liege,
fei nur der Beginn einer weitere » Entwickelung aus ueuem
Gebiete .

Man hat wieder den Kampf eröffnet auf dem religiösen
Gebiet ». Wir alle wünschen , daß unser Volk ein wahrhaft
religiöse » Leben von innen heraus kräftige . Auch der rechte
Philosoph richtet seine Blicke aus dies« Ideale des Lebens , die
höchste » Probleme . Aber ander » sei e», wenn man uns unter
de» Jesuitismu » bringen wolle . Kein Volk trachte so wie
daS deutsche danach , sei » Glück i» der Religion zu suche»,und wen » Windthorst in Freiburg meinte , wer die Schule
hat , der hat die Zukunft , so sag« ich, wer das deutsche Volk
hat , der hat die Zukunft .

In Frankreich haben wir gesehen, « l« die Priester bald
daß Königthum , bald die Republik und da» Kaiserthum als
einzig anerkennenswerth verkündete » . Deutschland war einst
zu neun Zehntel reformatorisch , aber « an hat ei bedrückt und
eingezwängt . Wir aber müffen un » einige» , daß wir jede
Form der religiöse » Ueberzeugung achten und ansehen, — doch
die Gesinnniig Jede » muß echt und wahr sein, da »» ist er unser
Freund von GotteS und Recht » wegen. Und auch vo» der
gegnerischen Seite werden die» Viele anerkennen müffen, wie
wir nach Einigung auch aus dem religiösen Gebiete streben.

Dann gab e» noch Leute in der Kammer , di« stet» von
der Gefahr de» Kapitalismus und andere , dir stet » gegen de»
Militarismus sprachen und sich al » einzig Jdealdeukende hin¬
stellte » . Bei den erstere « , den Sozialdemokraten , find wir
gegenüber den Führern dieser Partei vielsach noch zu bequem«
zu wenig adwehrend .

Was dir Reden gegen den Militarismus betrifft , so Hab«
ich einmal ganz harmlos gegen den Abg. Muser geäußert ,daß , wenn die Franzosen einmal wieder anrückten, doch ein
schlagfertige » Heer an der Grenze beffere Wirkung thät «, all
eine noch so schöne Rede de» Abg . Muse «.

Wir haben in diesen Tagen bei dem schrecklichen Tod t*l
französischen Staatsoberhauptes gesehen, welche Gefahren i»
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Innern schlummern , wir unvorhergefehrnr Ereignisse auch uns
tzkdtzWH äußere Erfahren bringen können .

B»« Herrn Benedetz an bis zum Herrn Muser ist die
freisinnige Partei Herrn Wacker nachgefolgt , eine Freiheits -
Partei einer Partei, die mithilst, die Freiheit zu unterdrücken .

Wenn es in der liberalen Partei nicht so günstig aus¬
geschaut Hütte, so wäre auch das Beamtengesetz jetzt nicht
Lurchgekommen. DaS werden auch di« Beamten nicht ver-
gefsen. Keinen Staat gibt er in Deutschland, der in besserer
Weise als wir diese Verhältnisse geordnet, vor allem in den
untere» Klaffe« ist Baden jetzt mustergiltig in seiner Rücksicht¬
nahme aus die Berhältniffe Aller. — ES ist die Zeit , wo wir
Schulter an Schulter stehend kämpfen müssen . Schließen wir
«n» zusammen , halten wir unser schöner Baden , halten wir
Deutschland hoch , unfern Vorfahren würdig. Gedenken wir
auch der früheren Vertreter Karlsruhe » im Landtag — wie
Lamey'r , de» Schöpfers der bekämpften Gesetze —. Dem treff¬
lichen Bürgerthum aber der Stadt Karlsruhe gelte sein Hoch!
Begeisterter Applaus folgte der inhaltreichen Rede .

Herr Landgerichtsdirektor Fieser , gleich seinem Vor¬
gänger lebhaft begrüßt, dankt für die ihm erwiesenen Ehren, wie
sie fichHp der Wahl in den Bürgerausschuß, in den Reichstag
und beK^r Aufstellung als Landtagskandidat so oft schon ge¬
zeigt. «tyx sind an einem Wendepunkt in unserer Partei¬
geschichte Ogelangt. Zum ersten Mal seit 34 Jahren sind
wir im Landtag in der Minorität und diese » Mal hat der
Landtag geendet mit einer Niederlage auf einem Gebiet, wo
wir e» nicht erwartet : daß die Kapuziner jetzt bald die neue
Glückseligkeit in Baden verbreiten werden. Dieselbe Regierung,
welche sie heute zuläßt , hat sie bisher von hier fern gehalten .
Mit Recht ist hier hertzorgehoben worden, daß es nicht einen
gibt» der die segensreiche religiöse Thätigkeit der katholischen
Kirche nicht anerkennt, aber gegen ihr politisches Bestreben ,
gegen die Herrschaftsgelüste eines anmaßenden PriesterthumS,
dagegen kämpfen wir an . Und wenn wir un» nicht zusammen¬
nehmen , dann kommen wir eines TagS wieder auf dem Stand¬
punkt von 1859 an , wir, da» bisher freiest regierte Volk in
Deutschland.

Heute, am ersten Tag nach Schluß des Landtags , wollen
wir, die liberale Bürgerschaft Karlsruhes als erste unsere
stolze Kundgebung ins Land senden (langanhaltender Beifall),
daß wir , ob auch in der Minorität, das Spiel nicht verloren
geben, daß wir wiedergewinnen wollen, wa» durch die Saum¬
seligkeit Vieler im Lande entriffen wurde. Herr Wacker hat
es deutlich gesagt , daß der Frieden, den die Regierung jetzt
erreicht glaubt , nicht sein wird, sondern daß das Erreichte für
die Ultramoutanen nur die erste Staffel für weiter« An¬
sprüche ist.

Wir bekämpfen die Männerorden , weil sie nicht mehr ,
wie im Mittelalter, berufen sind , die Schätze des Wiffens zu
bewahren, sondern weil sie heute nichts wollen , als die Zwecke
de» JesuiteuordenS in Vernichtung alles Nichtkatholischen,
Unterwerfung Aller unter den Papst . Nicht um den Glauben,
sondern den Gehorsam ist's ihnen zu thun . Ich hübe schon
zweimal im Landtag das Wort wiederholt, das Fürst Schwar¬
zenberg einst gegen Preußen that : Daß man mit einend Heer
von Männerorden da » Land durchziehen wolle, um es dann
leichter auch politisch unterdrücken zu können .

Es ist leicht möglich , daß die Missionen im Anfang noch
recht behutsam sein werde », um festen Fuß faffen uno dann
Liberale, Protestanten und Altkatholiken vor allem nieder
zu zwingen.

Man hat mit Verläumdungen gegen mich gekämpft , und
dann die Lüge, ich hätte die katholische Kirche eine Perl
dummungSanstalt genannt, un Landtag zurückgezogen. Nun der
Gruß der badischen Männer aus der Baar, der heute an
mich gelangte, — den Herr Fieser zur Verlesung brachte
zeigt , daß die Freunde sich nicht beirren laffen . Das heutige
Beispiel dieser Versammlung wird fortwirken im Lande , daß
unsere Freunde feststehen im gemeinsamen Kampf, und in der
Neberzeugung , daß der liberale Gedanke im badischen Volke
dennoch siegen wird über alle anderen Bestrebungen, lade ich
Sie rin, diesem unserem treuen Volke «in donnerndes Hoch
zu bringen !

Mit lang anhaltendem Beifall und Jubel stimmte die
Versammlung in die mit lebhafter Frische vorgetragenenWorte
des Redners ein, deffen Ausführungen sie oft mit ihrem lauten
Applaus unterbrochen hatte.

Prof. Goldschmit , mit Applaus begrüßt :
Bor einigen Monaten konnte man in den Zeitungen

lese », die ultramontane Partei habe di« Gewohnheit, ihre
Mitglieder entweder mit ihrer Liebe oder mit ihrem Haß zu
verfolgen. Im erster «» Falle könnten wir noch von ihr
lernen . Denn au» der eigenen Partei, wenn auch nicht stets
von de» besten Liberalen, ist den beiden heute gefeierte » Ab¬
geordneten manchmal eine recht heftige Kritik zu Theil ge
worden. Heute wird diese Demonstration von uns zeigen,
daß wir festhalteu wollen an dem, was wir zu den Prin¬
zipien der Partei rechnen , und das gerade diese beiden Herren
f > trefflich vertreten haben.

Glänzend ist von Herrn Fieser die Finanzfrage ver¬
treten worden. In der Finanzfrage ist der Boden für ans-
gleichende soziale Politik gegeben, wo sich der Gegensatz zwischen
Kapital und Arbeit weniger schroff gestalten läßt.

»Zeitig Dämme bauen,
Eh' die Waffer stauen " ,

so heißt ein wahrer Vers . Es wäre sehr zu wünschen, daß
auch die erste Kammer sich entschiedener ausgesprochen . Wohl
haben auch die anderen Parteien erklärt, daß sie im Fall des
Vorgehen» der Sozialdemokraten gegen sie gemeinsam mit uns
dämpften . Aber wir wolle» hoffen, daß uns diese Probe er¬
spart bleibt. Herr Wacker braucht nur zu blasen und die
Freisinns -Demokraten find gewesen, diese Freiheitsmänner , die
sich in die Gefolgschaft einer freiheitsmörderischen Partei
begeben .

Der Redner streist die Verhandlung über die Abänderung
d«s Wahlsystems, glaubt aber nicht, daß alle liberalen Männer
fern Proportionalsystem beistimmen . Er ist der Ansicht :

_ Dadische Presse ._
Jeder müsse wähle » können , aber vielleicht wäre ein Ab - ^
stusungssystem nach Bildung , nach Lebensalter, nach Steuer - !
gebühren ic. auch denkbar .

Der Redner wünscht dann für die erste Kammer ein i
frischeres Leben ; vielleicht für die fünf größere» Städte das
Präsentationsricht , für die acht vom Landesherrn Berufenen
einen andere » Weg der Zusammensetzung , da nicht der Landes¬
herr, sondern die jeweilige Regierung — die zwar bisher uns
günstig — die Betreffenden beruft, denn die Abstimmung bei
der MisstonSfrage in der ersten Kammer habe hier zum Nach¬
denken angeregt.

Eins muß uns unter allen Umständen beschäftigen : daß
wir energischer als bisher arbeiten, wollen wir unsere Posi¬
tionen nicht nur behaupten, sondern auch noch weiter fort-
sühren . Auch die Beziehungen zur Presse müssen bessere
werden . Denn nur, wenn das in den Versammlungen ge¬
sprochene Wort , wenn der liberale Gedanken durch eine gut
geleitete Presse in's Volk getragen wird, vermag die Partei
sich wirklich kräftig weiter entwickeln. So rufe ich denn be¬
sonders die Jüngeren zur unentwegten Mitarbeit auf . Unsere
Partei hat noch stets das deutsche Interesse hoch gehalten
über das Partikularintereffe. Und wir halten fest an diesen
unseren nationalen Bestrebungen, und nach wie vor gilt uns
darum da » Vaterland über Alles I "

Der Sängergruß des Karlsruher Liederkranzes — der
mit manchen prächtigen Liedspenden den Abend verschönte —
und der allgemeine Applaus der Versammlung zeigte dem
Redner, welch' begeisterte Aufnahme seine Worte fanden.

Herr Abg. Kölle gedenkt sodann des großen Vorkämpfers
der nationalliberalen Partei in Deutschland , Rudolf von
Bennigsen , der in den nächsten Tagen seinen 70 . Geburts¬
tag begeht , unter der begeisterten Theilnahme seiner Freunde
und Gleichgesinnten , aber auch geehrt durch die Achtung seiner
Gegner. Der Redner gibt einen Ueberblick über dar Leben
Bennigsen», den er als moralischen Mitbegründer Deutsch¬
lands feiert. Treue um Treue sei ihm vergolten und auch
am heutigenTage es gelobt , daß wir festhaltenan den Grund¬
sätzen der liberalen Partei inmitten aller Gegenströmungen.
Ihm selbst aber, Rudolf v. Bennigsen» schalle heute unser
jubelndes Hoch ! (Allgemeiner Beifall und Hochrufe .)

Stadtverordneter Lu bin :
Als e» das letzte Mal zur Wahl ging, da sah eS trübe

au» und der Löwe von Zähringen brüllte gewaltig. Die
katholischen Kirchenbehörden sind nicht so skrupulös ihren Hetz-
kaplänen gegenüber , wie die großh. Regierung gegenüber ihren
Beamten, wenn diesen ein heftiges Wort in der Hitze des
Gefechts entfährt . In Offenburg flötete Herr Muser von Freiheit
und Vaterland , in Mannheim donnerten die Sozialdemo¬
kraten und in Karlsruhe , wo so ziemlich alle Parteien
vertreten waren, verkündeten die Freisinnigen , daß ganz Karls¬
ruhe freisinnig wählen werde . Wir habe» in Karlsruhe
unsere liberalen Abgeordneten durchgebracht : Herrn Kiefer ,
den wir alle verehren , der sich so lange bewährt hat in ehr¬
geizfreier,' selbstloser Pflichterfüllung, Herrn Hofmann , der in
Finanzfragen eine so treffliche Kraft ist, Herr Kölle , noch
ein Neuling in parlamentarischen Dingen, von dem wir er¬
warten können , daß er nach dem Vorbild und im Vereinemit
den beiden Anderen sich gut bewährt im Kampfe für den
liberalen Gedanken . Den drei Karlsruher Abgeordneten
widmete deßhalb Hr. Ludin unter allseitigem Beifall sein Hoch.

Herr Kiefer dankt für da » dargebrachte Hoch und
feiert das badische und deutsche Vaterland .

Mitternacht war vorbei , als der offizielle Theil des Fest¬
abends, bei dem sich auch die Kapelle des Leib -Grenadier-Re-
giments durch den exakten Vortrag von Musikstücken bewährte,
zu Ende ging ._ _ _

Die Vorgänge in Frankreich .
Der neue Präsident .

Paris , 29 . Juni.
Der „Figaro* bringt einen Artikel , „ Choses vues“

betitelt, worin ein Augenzeuge Folgendes erzählt : Am
Vorabend der Wahl waren die Freunde bei Casimir -
Perier versammelt und redeten ihm vergeblich
zu , seine Kandidatur aufzustellen . Perier lehnte
hartnäckig ab . „Ich fühle mich, " sagte er , „noch nicht
bereit für die Mission, wie ich sie auffasse.

" Darauf
sagte die Mutter Perier 's : „Mein Sohn , wenn Pflicht und
Gefahr da sind , darf ein Casimir -Perier nicht zögern !

"
Endlich besiegte Burdeau in einer feurigen Rede den letzten
Widerstand Periers .

Es verlautet , die konservativen Deputirten werben die
Rücknahmeder Pri nzen - AuSw eisung beantragen . Die
Radikalen verlangen eine Amnestie . Der „Figaro"
stimmt der letzteren zu unter der Bedingung , daß die
Anarchisten davon ausgeschlossen worden .

Casimir -Perier berief inzwischen , wie soeben verlautet ,
Dupuy und forderte ihn auf, die Konseils - Präsi -
d entschaft zu behalten. Die Berufung erfolgte wahrschein¬
lich, um auf die Preßkampagne gegen Dupuy zu antworten .

Paris , 29 . Juni . Der Präsident der Republik,
Casimir - Perier , besprach sich heute mit dem Vor¬
sitzenden des Senats , Challemel - Lacour , über die
politischeLage ; darnach mit Dupuy , den er ersuchte ,
ein Ministerium zu bilden . (!) Dupuy wird sich
morgen abermals zum Präsidenten der Republik be¬
geben . (Str . P .)

Kammer und Senat .
Paris , 29 . Juni.

Die Kammer hielt heute eine Sitzung ab . Vizepräsident
de Mahy verliest einen Brief Casimir Perier ' s, der
feine Demission als Kammerpräsident gibt . Es heißt darin :

«Die National -Versammlung hat mir schwere Pflichten
auferlegt. Um sie zu erfüllen, hoffe ich , auf das Vertrauen
aller Republikaner zählen zu können , ich werde et niemals
derrathen. (Lebhafter Beifall .)

Dupuy bringt das Gesetz ein , das ein nationaler Be-
gräbniß für Carnot verfügt und einen Kredit von 110 000
Frs. fordert. Dasselbe wird angenommen mit allen 546
Stimmen . (Beifall .)

Der Präsident verliest Beileids - Telegramme aus¬
wärtiger Parlamente ; jedes wird mit Beifall begrüßt,
besonders das von Italien , Spanien und dasjenige des Ham¬
burger Senats.

Das Haus vertagt sich dann bis Dienstag , wo die Wahl
eines Vorsitzenden stattfinden soll.

Im Senat macht der Vorsitzende Challemel - Lacour
die Mittheilung , daß feit Montag der Regierung eine große
Anzahl von Beileidsbezeugungen der fremden Staaten und
der staatlichen Körperschaften Frankreichs zugegangen sind .
Die Verlesung wird mit einstimmigem Beifall ausgenommen .

Der Vorsitzende Challemel - Lacour fügt hinzu : Ich
glaube die Gefühle des Senats wiederzugeben , indem ich erkläre,
die Adressen und Empfindungen, denen Sie Ausdruck verleiben,
berühren uns auf das Innigste . Diese Empfindungen würden
uns darüber beruhigen, wenn es nothwendig wäre, daß die
Zukunft der Kultur gesichert ist . Wir haben das Ver¬
trauen , daß diese freundlichen Kundgebungen
dazu beitragen , diese Friedensbande enger zu
verknüfen und so einem inFrankreich wie ander¬
wärts vorhaudenen Wunfchezu entsp,rechen. Wir
hoffen, daß sie auch dazu beitragen werden , diejenigen Schwie¬
rigkeiten zu verscheuchen , die zwischen Frankreich
und anderen von ihm als befreundet angesehenen Natio¬
nen bestehen.

Es gelangt sodann der Entwurf über die Leichenfeier
mit allen Stimmen der 294 Anwesenden zur Annahme .

Die Versammlung ordnet an , daß bis zum Schluß der
Tagung ein Trauerflor an der Rednerbühne ange¬
bracht werden soll und vertagt sich dann auf Dienstag . Str . P.

Der Mörder Carnots .
T Man schreibt uns aus Paris , 29 . Juni :

Dem „Petit Paristen" telegraphirt man aus Lyon ,
Cesario habe gestern in einem Verhör dem Proku¬
rator der Republik, Roullet , geantwortet : „ Ich weiß
nicht , ob der Mann, den ich getödtet habe» Carnot heißt.
Die Gelegenheit hat sich mir dargeboten , einen Präsidenten
der Republik zu tödten , wie ich einen König oder Kaiser
irgend welcher Nation erdolcht hätte . Ich habe als
Anarchist ein Staatsoberhaupt getödtet, das sich einbildete,
es stehe ihm das Recht zu, über ein Volk zu verfügen ."

Im „ Gaulois" liest man Folgendes : „Der Mörder
Carnots war im Fliehen durch einen Bürger von Lyon ,
Herrn L. , aufgehalten worden . Am Montag Abend er¬
hielt dieser den Besuch von zwei gut gekleideten Herren,
die zu ihm sagten : „Wir sind Pariser Journalisten, wir
sind gekommen , um Ihnen zu Ihrer glänzenden Auffüh¬
rung Glück zu wünschen . Da wir Sie dafür dekoriren
lassen möchten , so bitten wir um Ihre Photographie."

Herr X. willfahrte ihrem Wunsche dankend. Jetzt aber
entfernten sich die Unbekannten mit den Worten: „ Wir
sind Anarchisten, wir haben Ihren Kopf , das Uebrige wird
sich finden .

" Seitdem lebt Herr 3E. in Todesängsten .
Cette , 29 . Juni . Ein junger Mann Namens

Granier , hat sich gestern Nacht entleibt , weil er auf
die Polizei vorgeladen worden war , um darüber Auskunft
zu geben , wieso er schon am Sonntag Abend Nachricht
von dem Attentat gegen Carnot gehabt habe, während
dasselbe in der Stadt noch gänzlich unbekannt gewesen sei.

Paris , 29 . Juni . Die Nachricht der Pariser Aus¬
gabe des „ New-Iork Herald "

, daß Carnot . durch Be¬
schluß einer in London abgehaltenen Anar¬
chistenversammlung zum Tode vernrtheilt wor¬
den sei, findet hier wachsenden Glauben. Die Versamm¬
lung in London soll am 6 . Februar abgehalten worden
sein . Einzelne Blätter greifen die Geheimpolizei heftig an,
weil sie von alledem nichts erfahren habe . Auch gegen
England , ak „Brutstätte anarchistischerVerbrechen"

, fallen
heftige Worte , sowohl in der Presse , als besonders im
Gespräch politischer Persönlichkeiten. (Str . P .) f

* *
Wie die „ Frkf . Z .

" erfährt, erhielt die deutsche
Botschaft Ordre, der Beerdigung Carnots in Uniform
beizuwohnen. Namens des deutschen Kaisers wird ein
Kranz uiedergelegt aus gelben Theerofen und Orchideen
mit schwarz -weiß- rother Schleife und dem Buchstaben W
mit der Kaiserkrone.

Bei der B e e r d i g u n g C a r u o t s werden die Herrscher
der Großmächte durch ihre Pariser Botschafter vertreten
sein .

'
Die Entsendung besonderer Botschafter ist nicht i»

Aussicht genommen.
London, 29 . Juni . Zufolge einer Meldung der

„Times" aus Rom beabsichtigt die italienische Re¬
gierung , ein System Internationaler Aufsicht
über den Anarchismus einzurichten mit einem
Zentralamt in irgend einem Zeutralpunkte Europas , bei¬
spielsweise in Genf , um von dort aus betreffs der Be¬
wegungen anerkannter Anarchisten den Austausch von Aus¬
künften zu vermitteln .

(Telegramme .)
Parks , 30 . Juni . Bis gestern Abend 10 Uhr

find über 50,000 Personen am Sarge Carnots de-
filirt . Die günstigen Stellen , von denen der Leichen¬
zug zu sehen sein wird , werden vermiethet . Alle Fen¬
ster von der Rivolistratze bis zum Louvre find ver¬
miethet. Je nach dem Stockwerk kostet ein Fenster
50 bis 1000 Fres .



«fern _ _
Marseille , 30 . Juni . Hier herrscht große Aus-

Jrt-guu^ , nachdem festgesteüt ist, daß die Konspiration
LIer stattgefunden hat. um Carnot zu ermorden. Die

tzte Versammlung hat in Cette stattgefnnden. Cesario
- rtte das Loos getroffen, die Thal auszuführen .

Aencfle Stachrlchlr«.
Frankfurt a. M ., 29 . Juni. Die heute Abend

Mach zweitägiger Dauer zu Ende gegangene Schwur¬
gericht - Verhandlung gegen den Kaufmann Karl

Äeisenburger wegen betrügerischen Bankerott- schloß
xuit der Berurtheilung de- Angeklagten zu vier Jahren

Zuchthaus und fünf Jahre» Ehrverlust. Der StaatS-

«ruwalt hatte acht Jahre beantragt.
Kiel, 29. Juni . Der französische Botschafter Her¬

rette verblieb gestern Abend bis 11 Uhr auf der kaiser»

ichen Dacht „ Hohenzollern
" und stand während des Blumen-

orsoS auf dem Deck neben dem Kaiser, mit dem er eine

ebhaste Unterhaltung führte . — Der französische Bot¬

schafter in Berlin, Herbette , der , wie „ Köln. Ztg .
" mit-

kt heilt, heute Morgen noch den Nordostseekanal besichtigte,
^ kehrte Nachmittags nach Berlin zurück.
. Rom, 29. Juni . Die Kammer nahm in ge-
lbeimer Abstimmung mit 180 gegen 74Stimmen die

N ' inanzvorlage an .
£ London, 29 . Juni . „Pall Mall Gazette* bestätigt

die Meldung, daß der Zustand der Dinge in Korea den
Krieg als unvermeidlich erscheinen läßt . (St . P .)

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 30 . Juni . Man glaubt, daß die Affäre

v. Kotze einen starken Personenwechsel in den Hof¬
chargen zur Folge haben werde, der durch die Reise
des Kaisers nur einen Aufschub erleide. Bereits sollen
4 namhafte Persönlichkeiten beabsichtigen , ihre Ent¬
bindung vom Hofdienst nachzusuchen.

Berlin , 30. Juni. Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht die Verordnung betr . das Verbot der Ein¬
fuhr von Wiederkäuer» und Schweinen aus den Nie¬
derlanden.

Berlin , 30. Juni . Die Strafanstalten sollen
fortan in größerem Umfange zur Lieferung des Be¬
darfs an Bekleidungsgegenständen für das Heer her¬
angezogen werden.

Berlin, 30 . Juni. Von den in der nächsten
Session dem Reichstag vorliegenden Gesetzentwürfen
sind vor allerr die Finanzvorlagen zu nennen , deren
Berathung große Zeit einnehrnen wird . Weiter
werden zur Berathung gelangen die Entwürfe betr .
Bekämpfung gemeingefährlicherKrankheiten , Ergänzung
der Zolltarifnovelle , der Gewerbenovelle, die Unfall¬
versicherung, die Revision der Strafprozeßordnung.

_ Friedrichsruh, 30. Juni . Fürst Bismarck , dessen
Befinden wieder sehr zufriedenstellend ist, erklärte sich
auf eine erneute Anfrage bereit , in Varzin den Besuch
von Verehrern aus der Provinz Posen Ende August
zu empfangen.

Kleine Zeitung .
Mas ist ei« Wogeknest werth ! Denken wir uns rin

. Staat», Drossel», Finken - oder Rothschwänzchennest und in
jedem fünf Junge. Jedes Junge braucht erfahrungsgemäß
täglich im Durchschnitt 50 Raupen , baS macht auf ein Nest
an einem Tage 250 Stück. Die Fütterung der Jungen
dauert etwa 30 Tage, macht 7500 Raupen. Jede Raupe
frißt täglich soviel au Blättern und Blütheu, als sie schwer
ist. Wen» nun jede Raupe täglich eine Blüthe abfrißt , so

Badische Presse .

bringen uns die 7500 Raupen um 75OO Mal 30 Früchte ,
das gibt 225,OOO Früchte. Angenommen, jede hundertste
Blüthe hätte uns eine Frucht geliefert , so hätten wir durch
die Raupen , welche eine Staarenfamilie während 30 Tagen
verzehren kan », doch noch 22OO Aepsel oder Birnen weniger .

Wlian ! Es ist kein Kater, von dem da die Rede ist ,
sondern ein Artist , der nur zufällig auf den wohlklingenden
Namen Max Miau hört, und trotz des Umstandes, daß er
als Clown in einem Wiener Miniatur-Zirkus beschäftigt war ,
doch in einer Kunst sehr groß ist , nämlich in der .Eskamo-
tage ' . Er hat seine Meisterschaft kürzlich dadurch bewiesen,
daß er zwei goldere Ringe und eine silberne Damenuhr aus
dem Besitze feines Unterstandsgebers in seine Tasche zauberte
uud dann das beliebte Kunststück aufführte, . eine Person ver»
schwinden zu lassen. ' Daß diese Perlon er selber war , und
baß er darauf vergaß , wieder zu erscheinen , das macht ihm
die Wiener Polizei zum Borwurf und plaudert nun in einem
Steckbrief alle seine Intimitäten aus : daß er zu Graudenz in
Preußen geboren, verheirathet , klein von Wuchs, mit blondem
Schnurrbart , länglicher Nase geziert ist , ein eingefallenes Ge¬
sicht besitzt u. f. w. Wenn ihn die Polizei erwischt , wird sie
ihn sich wohl noch „ genauer ansehen"!

gratis , 29 . Juni . Witterung . Das Barometer steigt überall ;
der Knotenpunkt des Hochdrucks steht bei Shields (773 mrn) .
Die Temperatur steigt ; sie betrug heute früh : 9 Gr . in Kiew .
19 Gr. in Paris , 23 in Stockholm und 24 in Algier . In
Frankreich hält das schöne heiße Wetter an.

Maraü , 29 . Juni . Rheinwaffermärme 16 '/, Gr . R.

Wass erstand des Rheins .
Marau , 29 . Juni, MrgS . , 4 .39 m , gefallen 6 cm.

Faulittemmchrichten.
Anszng ans den StandesSücher« Aarlsrnye.

Geburten : 22 . Jnni. Karl , Vater Georg Dörich,
Sandform» . 25 . Emma , Vater Marti» Knapp, Schuhmacher.
— Emil, Vater Joh . Gg . Segner, Brem ^ ". 26 . Franziska
Albertina, Vater 1 Wilhelm Krattinger , Friedhofarbeiter . 27 .
Heinrich, Vater Heinrich Kopp, Schloff» . — JohannaAuguste ,
Vater Heinrich Eisenmann , Kutscher . 28 . Gertrud Emilie ,
Vater Friedrich Wohlleber , Schreiner.

Todesfälle : 27 . Juni . August Kißling , Schloff» ,
ledig , alt 20 Jahre. 28 . Sofie, alt 2 Jahre, Vater Leo
Obert, Fabrikarbeiter . — Michael Reinhard , Privatier, ein
Ehemann , alt 67 Jahre. — Karoline Jost . Dienstmädchen,
ledig , alt 13 Jahre . 28 . Juni . Emil , alt zmei^
Monate zwei Tage , Vater Johann Kettemann, Schmied:

'

— Eugen , alt 10 Tage , Vater Gregor Brureiner , Maurer.
— Emma , Freifrau Göler vo» Ravensburg , alt 50 Jahre,
Wittwe des Gutsbesitzers Ludwig Freiherrn Göler von Ravens¬
burg . 29. Wilhelmine Stahl , Privatiers , ledig, alt 80 Jahre.

Ber^ »s-^ nd^ ?erMrg«ngsMiMiĝ s
Samstag, 30 . Juni :

Krtisserie -HLuud. ‘/*9 u . Znsammenk. im „Zährittger Löwen ".
Athketen -Oesetlschaft„Kerfiukes". Riegsu -Uebungeii. Lokal :

Cafe Bavaria.
Klhleten-Kknv „Aermania " . Halb 9 Uhr Haupt - Uebung

Klublvkal Gasthaus z . Nußbaum .
Aad . Leiö-Hrenadier -Aerei« . %9 Uhr Zusammenkunft

bei Glaßner , Herrenstraße.
Und . Frarn -Uerei« . Halb 9 Uhr Vereiiisabend i . König

von Preußen.
Koncordia. 8 Uhr Gartenfest im Stadtgarten .
Kolosseum. 8 Uhr Konzert Seidl.
Klektra . 9 Uhr Vortrag im Scheffelhof.
Hes. Kintracht . 8 Uhr Gartenfest.
Kaufmann. herein „Merkur" . Vereiiisabend i . Prinz Karl.
Liederkranz . 8 Uhr Gartenfest im Garte » der Eintracht.
Männertnrnverei«. 9 Uhr Monatrkneipe im Löwenrachen.
Wndergesellschaft. Halb 9U . Hotel National Vereinsabend .
AuderKlub Salamander. Klubabend im Prinz Karl.
Sndd. Warinekluv. 9 Uhr Vereinsabend im Vereinslokal ,

Seite 5.

Schrvaven-Wer. HemüthlichKeit . 9 Uhr Vereinsabend i»

. Grünen Baum' .
Turngemeinde . Halb 9 Uhr Theilnahme am Gartenfest

der Concordia .
Sonntag , 1. Juli :

1 . Karlsr . Apricke -Klub . 7S3 Uhr Schnitzeljagd zwischen
Karlsruhe -Forchheim -Ettlingen.

Zäürgergefelkschaft. Ausflug nach Maxau . Abf. 3 U. 15 M.

Aürgerverein der Meststadl . Familienausflug nach Mühl«

bürg . Abm . 3 Uhr vom Vereinslokal .
Kolossen « . 8 Uhr Konzert Seidl .
Klektra . Ausflug nach Maxau. Sammelpunkt 6 U . 45 M.

am Ettling» Ucbergang .
Kvang . Arbeiterverein. 4 Uhr Gartenfest im Kaisergarten.

Zsidelia . Theilnahme am Gartenfest der Bürgervereins Ver
Weststadt .

AroHsinn. Waldfest aus dem alten Platz an den Pallisadm.
Abm . 2 Uhr vom Parkthor .

(Liedertafel. Gartenfest im Stefanienbad in Beiertheim .
Wännergesaugverer «. Waldfestim Schwimmschn̂ wald . Ab« .'

3 Uhr Nachm, v. Ecke Krieg » und Grenzstr.
Wuseumsgefelkfchaft . */,8 Uhr Gartenfest .
Wadfahrer -Kkub „Germania". 3 Uhr Straßenrennen .
Salamander. 4 Uhr Gartenkonzert in Maxau lRheinhafen).
Schwarzwald -Ferein . Morgenspaziergang durch die Rhein-

Waldungen, Abf. 7 U . 5 M . mit Lokalzug n. Forchheim.
Schwabenverein „HemüthlichKeit ". Halb 4 Uhr Garten¬

fest ( Schrempp 'scher Bierkeller .)
Skadtgarken. 4 Uhr Konzert der Artillerie -Kapelle.

Pfarrer , Lehrer , Meamte k . empf. den vorzügt . Kolländ .
Fabak bei W. Wecker in Seesen a. H. Ist Pfd. lose im
Beuiel

Eöer bei dem nun endlich eingetretenen schönen Wetter

i
einen lohnenden Ausflug in den Schwarzwald machen, oder

| eine erquickende Sommerfrische genießen will, findet im

Rots! Bellevue in Triberg
vorzüglichesQuartier , gute, reichliche«uv billige Ver¬
pflegung. — Oberhalb der Stadt, 752 m ü . M., von allen
Seiten frei gelegen, vom Taniienhochwald nur durch die
Straße getrennt, von den großen Wafferfällen der Gutach
und von dem lieblichen kleinen Schonachfall und der Wall¬
fahrtskirche nur je S Min. entfernt, bietet dieses im Jahre
1890 umgebaut« und rasch beliebt gewordene Haus Alles, was
man in jetziger Zeit von einem Gasthof ersten Ranges zu
fordern berechtigt ist , hohe luftige Zimmer, vortreffliche Betten,
Bäder und freundliche und aufmerksaiue Bedienung .
— Ein 4 Morgen großer schattiger Garte» gestattet un¬
gestörtes Ergehen ; die am Ostgiebel des Hauses in den Garten
hineinragendesehr geräumige Veranda bietet einen höchst an¬
genehmen Aufenthalt und ist derLieblingsplatz der Hausgäste
und der Touristen geworden und wird auch von Gästen anderer
Hotels mit Vorliebe besucht. — Zu der heerlichek und er¬
quickende » Wald - und Bergluft , die man hier in
volle » Zügeri genieszt, gesellt sich die wohlthncude
Ruhe, die im Hanfe herrscht, das 47 Zimmer hat und
75 Gäste beherbergen kann . — Zwei Omnibusse vermittelnI

[ den Verkehr vom und zum Bahnhose . 7722

Briefkasten .
Kn ß . nach Wernau. Zur Vorbereitung für dar

theoretische Examen eines Betriebs- StationSmeisters bei der
bad. Staatseisenbahn ist kein Lehrbuch vorgeschrieben und ist
auch keiil solches vorhanden . Nach Verordn . - Blatt d» bad .
StaatSeisenbahnen Nr . 69 von 1882 ist in der Prüfung die
Keiliitniß und Fertigkeit im Rechnen mit gewöhnlichen und
Dezimalbrüchen , sowie im Zweifatz bezw. Kettensatz bei Maß»
und Gewichts », Zins », ArbeitS », Gesellschafts- und Theilungs -
rechnungen vorgeschrieben ; ferner Gewandtheit im deutschen
Aufsatz und in korrekten dienstlichenMeldungen . — Eine Ein¬
gabe an großh . Generaldirektion der Staatseisenbahneu wegen
Zulassung zum Examen ist erforderlich und gleich rathfam,
weil dieses schon wegen der Frage der Lebensalters vor
weiterer Vorbereitung nöthig sein wird .

Abtheilung für Dam
Dieselbe ist mit sämmtlichen Neuheiten in

Jacken , Regenmänteln , Staubmänteln , Capes ,
Kragen , Umhängen , Spif zen -Capes and Spitzen «
Pelerinen , Costümes , Morgenkleidern , Unter «
rocken , Blousen etc .

auf das Reichhaltigste ansgestattet .
Zaräekgesetzt sindr

Jacken , von voriger Saison , schwarz und farbig . . . von 3 M . an.
Staubmäntel aus besten imprägnirten Stoffen . zu 12 und MM ! .
IKergenkleider aus Wollmousselinein schönen Mustern zu 7 Kl.
Costiime aus Wollwouffeline . von 16 Kl . an.
Costiime aus Waschstoffen . von 6 Kl . an.

7902

Zwangs-
Versteigerung
Montag de« 2. Juli 1894,

BormittaqS IO Uhr,
versteigere ich in Daxlande« im Voll¬
streckungswege öffentlich gegen baare
Zahlung :

1 Tiegelpresse , 1 Heftmaschine ,
2 vollständige Accidenz-Regale mit
Zubehör , 2 Kisten mit Schriftzcug,
große Partien verschiedenes Papier ,
3 Waarengestelle mit Schreibhefte,
Bücher, Couverts , verschied . Möbel¬
stücke, 1 Tafelwaage , 1 Handwagen.

Zusammenkunft beim RathhauS
dort. 7891

Karlsruhe , den 30. Juni lAt .
Fahrbach,

Gerichtsvollzieher.'

Stiefel -&Sctiuhwaaren .
2 Paar Kanonenstie ;«l, 3 Paar Rohr¬

stiefel SB . 15 , Lederpantoffel u. Plüsch»
Pantoffel(meist große Nummern ), Knopf¬
stiefel werden paarweise vd« an blo«
billig abgegeben . 7825

Aiihringerstratze 63 tm Lade».

niljtrnflcifc
ist Samstag und Sonntag zu 25 5]
zu haben Dnrlachcrstrafte 68 >
Eberle , Kmserstratze 37. 7
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fcoriiina iftrfsrufip.Am Sonntag den t . Juli finde :

günstiger Witterung ein

mit Mustk u. MückShafenauf dem alten Platze an den Palliffad .entlang (Neureuther Gemarkung) stat
wozu wir unsere verehrlichen M
glieder mit Familienangehörigen uFrernide frenndlichst einladen.

Abmarsch um 2 Uhr vom Pathor aus. 7795.2
Der Vorstand .

5 §
£ «

« W»t

J £ { ?- »
g Ö Äu ® *S£ Ü

Sonntag de« 1. Juli , Rachmitta4 Uhr, auf freundliche Einladung dBürger-Berel« der Weststadt
Vetherligrrns

an» Gartenfest
desselben in der Westendhalle Mühbürg . Um recht zahlreiches Erscheine
ersucht 787

Der Vorstand

%& (0 u
« * ' 0

£ X

5 M M
« Burger-Gesellschaft.

Nächste» Sonntag den » . Juli er.L)
Abfahrt 3 Uhr 15 Min. vom Hauptbahnhof.
Hierzu ladet «ln

7724.3.3 Der Vorstand.

Mgerverem dkiMMt
Sonntag den 1. Juli :

Ausstellung
d«r

Jchtllerinnenarbeiten
der 7895

Mal eriimenscliule
su Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
Samstag den 30 . Juni und Sonntag

den I . Juli,
Vormittage von 9—1 Uhr , Nach¬

mittags von 3—6 Uhr ,InrerKg ! . Hoh. der Frau Gross - >m oberen Stock dpa Atelierhauses
tezogin Luise .on Baden.

dieses Jahr nicht versandt.
werden

I. Karlsruher Bicycleclub von 1882.
Sonntag den 1. Juli, Nachmittags V23 Uhr :

grosse Schnitzeljagdzwischen Karlsruhe , Forchheim und Ettlingen mit darauf¬folgendem Picknick im Walde .Alles Nähere besagt das s. Z , ausgegebeneProgrammmit Situationsplan .
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder und deren

. Angehörige , sowie Freunde und Gönner unseres Clubsmit dem Anflügen ergebenst ein , dass für gute Getränke und einen ein¬fachen Imbis gesorgt ist . 7890
Oer Vorstand .

KrauKm- u. Deerlligimgs-
Kaffe iler Killukmailler.

Montag den S. Juli .Abends 8 Uhr
beginnend, findet die halbjährige
General - Versammlung

statt.
Tagesordnung :

1 . Auflage.2 . Rechenschaftsbericht .3. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

7827 Der Vorstand.

Badischer
Tvcrin-Wevein .

Samstag den 3t» Juni 1884Abends halb » Uhr :

ßufammmtnnft
INI Vereinslokal „Königvon Preußen ",wozu ehemalige Angehörigedes Trains
freuudlichst eiugeladen sind .Um vollzähliges und pünklichesErscheine » wird gebeten .987* Der Vorstand.

»kklafki:

WBF" Zähringer Löwen .
Souutag de»» 1. Juli 1894 :

Grosse Elite -Vorstellung
bt* Variöte -Trios

Neue komische» pikante» dccente Original-Vorträge .Ans« »« V.0 «n» 8 Uhr. Entree frei.Man versäume nicht. 7901

lg 3»
Zähringerstraste 03 im Laden

werden unter Steigerungspreisen abge¬geben : 1 neues Sopha M. 30, 1 schöner
geschw. Chiffonier , 2 dto . 4 20, 1 Kam«
mode» 4 Schubladen , Mk. 20» Wasch¬kommode mit weißer Marmorplatte,1 kl. Sopha, 1 franz. Bett, Mahagoni,M . 70 . 1 Halbfranz., neu, M . 65,1 schöner Aktenschrank , auch für Kauf-leute geeignet, 1 großer KüchenschrankM. 18, 1 Ovaltifch M. 1b, viereckige

Tische von 1— 5 M., Sessel und Stühle,Spiegel , Ladentische, 1 ZimmerdoucheM. 5, und Verschiedenes. 7824

Armschild,
ein großer, ist billig zu verkaufen7900 Kaiserallee27 .

Stelle-Gesuch.
Ein Liefbantechniker sucht unter

bescheidenen Ansprüchen eine Stelle »um
sofortigen Eintritt.

Off. unter Chiffre F. R. Nr. 7874
an die Expedition der „Bad. Presse "
erbeten. 3.1

Süddeutscher
Marine -Club

Karlsruhe .
SamStag den 30 . Juni 1894 ,Abends halb 9 Uhr ,

in Clublokal Gasthaus zum Königvon Prcutzeu
US. Ehemalige Angehörige derKaiserl. Marine sind freuudlichst rin¬

geladen .
7187_ Der Vorstand.

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebuiigsabcude finden von jetztab wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,Donnerstag : Turnen und Spezial-Ucbnng ,
Samstag : Nlegen - Uebungen,im Vereinslokal „Cafs Bavaria ".12587 Der Borstand .Freunde und Gäste sind freuudlichsteiugeladen.

Aufdem Reitplatzderalten Dragonei»kaserne kann 7791 .2.2

abgeladen werde«.

Total - Aniieri
woge« Aufgabe des Geschäfts.Damenmäntel -Fabrik , 191

7WV

' > -rHii-C-: ', . ' , - .

mit -Familienangehörigen nach M d !
bürg in die Westendhalle . Abmarsch3 Uhr vom BereinSIokal . Wir laden
unsere verehrlichen Mitglieder zu zahl¬
reicher Betheiligung hierzu ein.

Ferner hat unser Verein zu einer am
Samstag , Abends 8 Uhr in ber
Restauration Storchennest stattfindenden
Aliendunterhallung

Einladung erhalten . Auch hierzu laven
wir ergebenst ein.
78i o Der Vorstand .

I

■
¥

Ikufnianniffa Bereift
„Nermr" Jimfsrulie.

Samstag KSend S Ilhr Seginaend«
Vereins -Abend

im Fokal zum „ Vrinz Karl,"
<L»mm-

straße 1a, 2. Stock.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

983 * Der Vorstand .

*

Tiirn - Okseltsckaft.
Montag : Turnen der Zöglinge.
Dienstag und I Turnen der aus-

Freitag : f übenden Mitglieder.
Donnerstag : Fechterriege u. Turnen

der Altersriege .
Jeweils Abends voll 8—10 Uhr.Turnhalle : Echützenstraße.

1013* Der Turnwart.

„Salamander“
rsterKarlsruher Ruderklub.

Samstag 8 '/, Uhr :

Klub-Abend.
(Lokal : „ Prinz Karl").

Um recht zahlreiche - Erscheine »bittet
13156 Dev Borstand .

ai

SALAMANßER

StfnöaßenHJßmu
f mutfilt difiri f“.

SamStag de« 30 . Juni d. I . >—
AbeudS 9 Uhr :

Monats - Versammlung ^
im Lokal „zum Grünen Baum"

, Kaiier-
traße 3- Um vollzähliges Erscheine »

uiiserer Mitglieder bittet 7844
Der Vorstand .NB. Gäste jederzeit willkommen.

iaclsEufwc Ummer- u.
Kamlmecker-Berem.

Samstag den 30 . J « « l
AbendS 7,9 Uhr :

Vtvtinsabtnb
im „ Kaiser Barbarossa". Aufnahmeneuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein

# *r Borstand
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«r Owö

Um mit den noch in sehr grosser Menge vorräthigen Sommerwaaren zu räumen , haben wir auf sämmt -
liche Artikel eine bedeutende Preisreduktion eintreten lassen . Es kosten jetzt :

Wollmousseline in hellen und dunkeln Mustern per Meter 40 Pfg ., ferner 48 , 56, 60 u, 70 Pfg.
Köper », Zephyr - und Effekt -Baitiste . . . . per Meter 40 Pfg . und 50 Pfg
Cattune , Cachemirecattune u . s. w. ; . . . per Meter 30 Pfg ., 38, 40, 45 , 50, 55 u . 60 Pfg.
^ > 4 Wollstoffe in schönen englischen Ausführungen p . Mtr . 80 Pfg . u . 90 Pfg .

Foule in schönen Farben, reinwollen . . . ; p . Mtr. 75 Pfg .
Crepes in hellen Farben, reinwollen

fu Herren - und Knaben Anzüge, darunter sclon
Damen -Jacken ,
Damen -Capes ,Damen -Stauhmäntel
Qamen -Kragen ,

za ganz abnorm billigen Preisen .
feste » toilS .igsssssto Preise «

Karlsrahe ,
1 Kalserstraise 80 .

Buckskins

Damen-Gonf
. . : p . Mtr. 68 Pfg .
ungemein billig !

>. Damen-Confection
7880

>XX4

Gebrüder Königsberger.
311 f
6aupt,ff>ei ungünstiger Witterung Festhalle .
»« » . 1 Sonntag den 1. Juli , Nachmittags 4 Uhr :

B *3 fl » » »

st li ! ^ K
marsch sf
laden fe
»»hl- \

it am |
i der ;j
enden f

lg

gegeben von der
vollständige « 32 Man» starken Artillerie-Kastelle.

Direktiou : Musikdir . H. Liese .
_ . . . . . l Abonnenten 20 Pfg.Eintritt : | Nichtabonnenten 50 Pfg. 7893

NB . Gewähltes Programm, Wiener Volksmusik und Solo -Vorträge.

4tUt
d .

:ber.
rnen

Ihr.

mmm

j LW " ^ iu * 3 Tage .
»Samstag , 30 . Juni , Sonntag , 1. Juli , Montag , 2 . Juli :

IrosseVorsteHnngen
der Ersten Wiener Elite -Sänger -Gesellscliaft

Zum ersten Male in Deutschland.*J Damen . 5 Herren .
Täglich neues Programm .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 Pf .
k _ Beservirter Platz Mk . 1.— . 7682.3.2

f :

aiser-Passaje. , Kaiser-Passage.
Heute Samstag den 30 . Juni , Abends 8 Uhr :

irosses Militär
I

^
äu- gefLhrt von einer

Meilung der Kapelle des I . Bad . Leib-Grenadiar-Rgmts.
| meiner schön gelegenen Garten-Veranda bei festlich beleuchtetem Hause .
t Reichhaltiges fideles Programm . Eintritt frei .t Es ladet freundlich ein 7866

\ Fritz Link ,

Heu ! Zum I . Male hier . Neu I

Markgräfler Hof -
Heute Samstag den 30 . Juni :

des überall mit großem Erfolg aufg etreten en 1 . RheinischenVarists -TrioS
3ME£ &ä * & -fc1i . - ^ 3 C5 Ja . xxjl i cl t •

Neues komisches Original -Repertoir . Wer lachen will , der komme .
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

Zu zahlreichem Besuche ladet frenndlichst ein 7892
ftlaretti - Schmidt , 1 . Rhein . Variete-Trio .

GarteirrvipthschafL Min Nntzbnnin .
» Sonntag de« 1. In « ! 7389 §

1 Grosses Garten- Concert f
•“ verbunden mit Italienischer Nacht . = •
’g ' ausgeführt von der hiesigen Komiker- und Sänger - Gesellschaft H^ Notlistein & Gaugier (1 Dame , 3 Herren), s .
8 Anfang 4 mid 8 Uhr. Eintritt frei. ff

Es ladet höflichst ein I. » Singen . p '

Geschäftseröffnung & Empfehlung.
Einem tit . Publikum , sowie meinen Freunden und Gönnern zur

Nachricht, daß ich unter Heutigem Karlfriedrichstraße Nr . 10 ,
vormals Schuster , unter Betheiligmig des Herrn LudwigFleck ein

Dioarren- larrettanaaschäfl
eröffnet habe. Durch Bezug nur feiner Fabrikate hoffe ich meine Ab¬
nehmer auf das Beste befriedige » zu können und bitte um geneigten
Zuspruch . 7777. 4 . 1

Achtungsvoll
W. Brecht .

ff •

Karlsruher Schützenhaus.
Schönster Ausstngsort der Refidenz , % Stunde von derselben. utsernt, rings von Wald umgeben. Schöne große Lokalitäten . Neben¬
zimmer mit Pianino stets pur Verfügung . Großer parkähulicherGarten und ged.eckte Halle , besonders geeignet für Schulausflüge,
Vereinsausflügen , Gartenfesten . Großer Banketsaal . Kegelbbahn .— — - Telephon Nr. 185. - - 7826
Prmtz '

sches Exhortbier . — Münchner Löwenbrän .
Anerkannt gute Weine . — Vorzügliche Küche.Größere Gesellschaften bitte vorher per Telephon aumelden zu wolle»«.Stets guten frischen Kaffee mit div . Kuchen .

«9 . Förster ,
früher Küchen - Chef im Grand .Hoiei kontinental.

Königliches Bad -Hotel Wildbav .

Karlsruhe , Karlsruhe ,38 Kaiserstratze 38 ,

vormals J . . Ostertag ,
offevivt sein reichhaltiges sortirtes Lager

in
»enee - und Knabea-Kleidern

zu staunend billigen Preisen :
1 großen Posten Knaben - u . Burscheu -

Anznge in Zeug und Bnxkin
• von M . 2.— an,

1 großen Posten Manns - Anzüge in
allen Stoffen von M . 8.— an,

1 «roßen Posten Hochzeits - Anzüge in
Tuch u . Kammgarn von M . 25 .— an»

1 großen Posten Sommer -Joppe « in
Lüster u - Cacheloire von M . 1 .50 an,

1 großen Posten Kammgarn - und
Cheviot -Hose« von M. 6 .— an,

1 großen Posten Buxki» Hose«
von M . 3 .— an,

1 großen Posten Soumier -Paletots
von M . 12 .— an,

1 großen Posten helle Weste « in allen
Dessins von,M . 3 .— an,Arbeits -Kleider in größter Auswahl zu
Spottpreisen.

8u zahlreichem Besuche ladet freund -
lichst ein 7873.5.1

«i . SBodeitmiller ,
Herren - u . Knabenkleiderfabrik ,

20 Kaiserstrasse 38 .

Kaiser-Panorama, I
99 Kaiserstrasae 99 ,
Morgens 10 bis Abends 10 .

Eintritt 30 %f . , Kinder 20 Af .
Abonnement : 5 Reisen 1 Hk.

1 . dis mit 7. Juti :
Taunus-Parthieu

mit Besuch von
Frankfurt a. Hl,

Verloren
1 Portemonaie mit ca. SO Mark, I
Diamantring und kleinem Schlüssel
von der Hirschbrücke über die Krieg¬
straße, Westendstraße Kaiser-Allee bis
zur Schillerstraße 2. 7868

Gegen 10 Mark Belohnung abzu-
geben Hirschstratze 71 , 1 . Etage.

Jmi Wil-Mne
in vollem Gefiieder zu kaufe« ge,
ucht. Off. init Preisangabe unter

Nr . 7875 in der Expedition der „Bad.
Presse abzuaeben .

Abbruch.
Vom Montag de« 8 . Juli ab , sind

Kaiserstraffe 67 beim Abbrrch altes
Baumaterial : als Ziegel , Fenster,
Thüren , Bau - und Brennholz u . s. w.
zu haben. 7878 .2 .1

Jirkkl 8, parterre.
Komplette Aussteuer , sowie ge¬

brauchteu . neue Möbel, Betten u. s . w.
werden billigst abgegeben. 7877 .3 .1

Fahrrad ,
Ein neues mit 1,/, " Polsterreifenist

billig zn verkaufe« . 7823
Grenzstraße 10, 1 . Stock .

Ein gut erhaltenerKinderliegwagett
ist zu verkaufeir» 7833

Grünwinkel, Landstraße 72.

Auiige Hunde
Leonberger - u . Bernhardiner-Kreuzung
hat zu verkaufen . 7801 .2.2

Josef Reiss , Kaufmann
Ettlingen .

55P8P“ Stellung erh . Jeder überallhin
timsoiist . Fordere p . PostkarteStellen-
Auswahl . vomier , Berlin-Westend.

Pia Küchen-Ctief
im Alter von circa 23 Jahren, der selbst»
ständig arbeiten kann, findet zum bal¬
digen Eintritt Stelle durch K. Tröster ,
Kreuzstr . 17. 7850 .2 .1

Bursche - Gesuch.
Ein ehrlicher , wenn auch etwas

älterer Bursche findet Stelle in der
Bleichanstalt von J . K » Gimbel ,
Stadttheil Mühlburg . 7762.2.2

Eine töchtize Mm
findet Stelle bei 7738 .3 .3

Mayer , zum Rhein . Hof,
Offenburg.

Lohn 40 Mark per Monat.

Kellner- & Koctilehriinge
finden in guten Hotels Aufnahme durch
K. Tr öfter ' s Bureau, Kreuzstratze
Nr . 17. 7851 .2 .1

Stelle -Gesuch.
Ein kath . gut erzogenes Mädchen ,

l 6 Jahre alt , welches alle gutenEigen¬
schaften besitzt , wünscht in einem dess.
Hause zur Ausbildung im Hauswesen
oder bei 1 oder 2 Kindern Stellung.

Off . unter Nr . 7748 an die Exped .
der „Bad . Presse « . 3.2

Zimmer zu vermielhen .
Sofienstratze 72 , 1 Treppe hoch , ist
ein gut möblirtes Zimmer an einen
besseren Herrn sofort zu vermiethen .
7730.3 .2 Näheres in der Wirthschaft .
) Sürgerstrotze 6 , parterre rechts ,^ ist rin eifach möblirtes Zimmer
an einen ordentliche » Arbeiter oder
solides Fräultin zu vermiethen . Zu
erfragen daselbst rechts . 7898
‘J .faijevtU' . 30, 4. Stock , ist ein gut

möbUrteS Zimmer zuin Preis
von 14 Mk. pro Moust per sosott
zu vermiethen .
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»ehr billig emgekanfte and curückgesetzt«

Leipheimer
& Mende ,

mpfehleu

schwarz, farbig, fo$onnirt,
indische l*oha Seide in glatt and gemustert

RCStO Ton V»—4 Meter, sehr nieder

Kr«»»». Hoflieferant»»,
86 Kaiserstrasse 86,

7881 .2 .1

Nur Nr . 54
Nachdruck verböteMSiMkrgchlWmill Karlsruhe.

Sonntag de» L. Juli findet bei günstiger Witterung ein

im Schwimmschulwald (direkt bei der Militörschwimmschule und
Haltestelle der Lokalbahn) stath wozu wir unsere Vereinsmitglieder
nebst Angehörigen, sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
einladen . Für gute Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Abmarsch Nachmittags halb 3 Uhr von der Kriegstraße , Ecke
der Grenzstraße . 7733 .2.2

Der Vorstand .
LSSalamander

Erster? Aarlsrmhev Rrröerklrrb.
Sonntag den 1 . Juli ,

Nachmittags 4 Uhr :

Garten -Concert
in der Restauration zum „ RHein -
hafen (< in Maxau, veranstaltetvon der
Larisrviisr LürxsrxssollSobsft , wozu
wozu unsere Mitglieder hierdurch freundlichst
eingeladen sind. Abfahrt mittelst Sonder¬
zuges 3 Uhr 15 Min. 7879

Der Vorstand .

187 g

Radfahrer - Club „Germania“
Karlsruhe ^

Den Mitgliedern zur gefl . Kenntnißnahme ,
daß bei günstiger Witterung das in Aussicht
genommene

StrassenRennen
Sonntag den L Juli , Nachmittags
L Uhr, stattfindet . 77642 .2

Dev fli ’inbUiisfifinf ; .

ScbwabenvereiaGemüthlichkeit .
Sonntag den 1. Juli , Nachmittags halb 4 Uhr,

findet im Schrempp ' schen Bierkeller , Leiertheimer Allee

Gartenfes
mit Musik nutz Tanz

statt. Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder mit Familien¬
angehörige», sowie Freunde des Vereins ergebenst ein . 7871

Der Vorstand .

ZirkelLaz. Bär Wwe
Möbelmagazin » Ecke der Waldhouistraße

hält stets großes Lager in allen Sorten :
Holz - und Polstermöbel , Spiegel , Stühle

und Betten etc . 7678 .10.1 !
Gomplette Salon - , Speise , Wohn - u. Schlafzimmer -
Eiurichtungen sind immer vorräthig und werden sämmtliche
Gegenstände wegen Mangel an Platzzn bedeutend herab - !

gesetzten Preisen abgegeben.

Evaugel. Arbeiterverein
Karlsrulie *

Sonntag den 1. Juli , Nachmittags 4 Uhr , findet im
Kaisergarten tä ) unser 7664 .3.3

Gartenfest
mit Glückshasen etc.

statt. Freiivillige Gaben zum Glückshafen werden im Bereinslokal ,
Schützenstraße 58 mit Dank entgegengenommen.

Die verehrt . Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins werden
hierzu mit ihren werthen Angehörigen freundlichst eingeladen.

Der Vorstand .
Freiwillige Gaben zum Glückshafen werden im Vereinslokal ,

Schntzenstraße 58 , sowie von Herrn Schlossernreister Eduard Breitling,
Grenzstraße 11 , mit Dank entgegen genommen.

xxxxxxxuxxxrxxxxxxx xxxx
88 Durch Ersparnis» der hohen Ladenmiethe , sowie guten
a Abschluss mit einer sehr feinen Fabrik bin ich in der Lage,
a FianOS schon zu nachfolgend genannten ' Preisen abgeben

86 zu können:
Statt Ladenpreis :

g Cabinet- u,Salon-Pianos
5 Hohe Concert-Pianinos { I

Mk . 700 zu Mk . 550 , 4»
600 , 2
650 , y
800, JJ
1150. H

750 „
800 „

1050 „
1320 „

hh Auch führe Pianos , sogen . St udir » Pianos , schon von
Jd Mk . 400 und Cabinet von Mk 500 an, ^
2 Bei Cassa -Regulirung 5°/0 Sconto. Conlante Bedingungen, u
S Ratenzahlungen , wie Umtausch älterer Instrumente gestattet . &

JJ Betreffende Instrumente zeichnen sich besonders durch ihre ”
86 leichte und feinster Nüaucirung fähige Spielart , sowie durch vollen , 86
86 grossen und gesangreichen Ton aus. 86

8 Hermann Heusser, Piano-Handlung ,
*

Schützenstrasse 37 , I Etage . 7712 .2 .1

xxxxxxxxxxxrxxxxxxxrrxxx
Zum Ansetzen

empfehle :
Fimchtbrmmtweitt,
Nordhauser sskornbrammtwekn ,
Kirschenwafser ,
Zwetschgeitwasser,
Cognac, div. Marken,
Ai*ac de Batavia ,
Rum de Jamaica
zn den billigsten Preisen .

in nnr besten
Qualitäten

7884

9
Grosth Hoflieferant ,

Epbppinzensfpassej nächst dem Rondellplatz

| Bitte 3u lesen. J
# Grosser italienischer Schirm - #
$ Ausverkauf . %
A Großartige schöne Auswahl in Sonnen - und Segen - ^
^ schirmen . Nur gute Maare , wie schon seit vielen Jahren bc- ▼
# kann ! , zu spottbillige » Preise » . ^
a NB . Der Berkanf dauert n«r kurze Zeit . ^
^ Um recht zahlreichen Besuch bittet ^
f Pietro Buseiiiioi aus Italien , f
d zur Zeit in Karlsruhe , Kaiserstratze 110 . zwischen Herren- ▼
# und Waldstrgße. 7360 .6 5 G

# # # # # # # ^ v OQ

Hurrah i
Der Sommer ist jcht da.
Der Landtag ist geschlossen,
So manchen hat' s verdrossen ,
Der gar zu gerne spricht .
Mich nicht !
So heiß !
Da ksmmt der Mensch in Schweiß
Nun ist wohl nichts gescheidter,
Man trägt halt leichte Kleider
Und schafft sich solche an
Bei Hahn !

Neuheiten in komplette» A«
zügen , hell und dunkel , in dem
denkbar schönsten Mustern zu M. 10,
11 , 12, 13, 14, 15, 16, 17—30 M.

Neuheiten in Kttaben-AnzSge «,
reizende Fayon , Joppen - Blotisen
Fagon , zu M - 3 , 3 .50, 4, 4 .50 , 5
6, 7- 13 M.

Neuheiten in einzelnen Hosen in
Streifen und Carreaux , aus den
besten Buxkins- , Cheviot- und
Kammgarn- Stoffe » hergestcllt . zu
Bk . 2 .50, 3, 3 .50 , 4. 4.50 , 5 . 6, 7,
8 - 14 M .

Neuheiten in einzelnen Joppe «
Faxon ein - und zweireihig , aut
Hellen nnb bunften Buxkin- , Kamm,
garn- und Cheviot - Stoffen , zu
M . 4.50 , 5, 5 .50, 6. 6.50. 7, 8 bis
15 M . 745g
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiser st ratz '

54 befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . zu achten

JF . JEntcjhJbin . ,
54 Kaiserstraste

Mn-Mch
in rosa , gelb und tpeitz, ausgezeichn «
zur Erhaltung einer jugendfrischen ,
reinen, blendend weißen Haut - Nuß
acht mit Schutzmarke, und verlange !
man daher stets die Lilien -Mflch der»
Firma Franz Kuhn .

' Nürnbergs
Hier bei fl . Kiefer , Kaiserstr.

Jöliuniisbemu
hat zn üoifaufeii 4—5 Ztr . 77243 ,

iWu ftlröianalrrtti ) Wagner !
-■r -' WB -

Best« u. billigste Bezugs¬
quelle für garantier neue, doppelt
gereinigt« . gewaschen«, echt nordische

Bettfedern.
Air versenden zollfrei, geg. Nach» , ssed.
beliebige Quant»« ) GUI « U «Ue
BettfedernperPfd. sürvo Pfg .,
80 Pfg ., 1 Dl. u. 1 M. 25 Pfg. ;
Feine prima Halbdannen 1M.
«OPfg. ». IM. 80Pfg.; Wettze
Polakfevern 2 M. »»d 2 M.
50 Pfg.; Sttberwettze Bett »
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg . n.
4 M. ; ferner Echt chinesische
Ganzdanne» (s-hr Mirästig)
2 M. 50 Pf. n. 8 M. «-rp-anng
zum Koftenpreise. — Bei vetrLge «
von mindestenr ?L M. 5% Rabatt . —
Mchtgefallender bereitwilligst zurüib»
genommen!
Psthsp 4 Co . , Herford

i . Wests.
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